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VOM TAGE
Große Koalition in Bayern

Neues Kabinett ohne Hundhammer?
München (UP) . Der bayrische Minister¬

präsident Dr . Ehard gab bekannt , daß die
neue bayrische Regierung aus der großen Koa¬
lition zwischen CSU , SPD und BHE gebildet
werde . Die FDP und die Bayempartei werden
damit in die Opposition gehen. Aller Vor¬
aussicht nach wird die CSU vier Ministerien
und drei Staatssekretärposten , die SPD drei
Ministerien und vier Staatssekretärposten und
der BHE zwei Staatssekretariate besetzen .
Der bisherige Kultusminister Dr. Hundham-
jner wird aller Voraussicht nach nicht im
neuen Kabinett erscheinen. Das letzte Wort in
dieser Frage scheint aber noch nicht gespro¬
chen.

„Saarland ist Brücke “
Bidault : „Schluß mit allen -Gegensätzen"

Saarbrücken (UP) . Anläßlich des feier¬
lichen Empfanges des ehemaligen französi¬
schen Ministerpräsidenten Georges Bidault
erklärte Ministerpräsident Hoffrr.ann im Saar¬
brücker Rathaus , Bidault werde, obgleich er
z. Zeit kein offizielles Amt bekleide, vom
Saarland ebenso wie ein amtierender Staats¬
mann empfangen , da er Wegbereiter und
Wegbegleiter des Saarstaates sei . Bidault im-
terstrich in seiner Antwoitrede , die jetzige
Lösung der Saarfrage sei eine seltene, aber
reale Errungenschaft und eines der wenigen
auf friedlichem Wege erzielten Resultate in
der sturmbewegten Zeit. Die Saar dürfe nicht
Zankapfel zwischen Deutschland und Frank¬
reich sein , sondern müsse eine Brücke zwi¬
schen beiden Völkern werden . Deutsche und
Franzosen sollten mit den alten Gegensätzen
Schluß machen und gemeinsam an einem ge¬
einten Europa bauen.

„
. “ auch in

"
Adenauer : „Europa könn 'e sich eit Vorbild nehmen“ — Vor „monateiangen “

Verhandlungen über Yerleidigungsbeitrag

Dibelius : „Schwerste Belastung “. Als „schwer¬
ste Belastung“ aller Verständigungsbemühun¬
gen bezeichnete Bischof Dibelius die Drohung
des brandenburgischen Ministerpräsidenten
Jahn , der evangelischen Kirchenleitung seines
Landes alle staatlichen Unterstützungen zu
streichen, wenn sie ihren Sitz in Westberlin
beibehalte .

Todesurteil wegen Hochverrats. Ein tsche-
choschlowakischer Staatsangehöriger , der im
Hochverratsprozeß in Oppau (Mähren) ange¬
klagt war , ist zum Tode verurteilt worden,
16 weitere Angeklagte erhielten Zuchthaus¬
strafen zwischen sechs Jahren und lebens¬
länglich.

UN -Luftoffensive in Korea
Am Montag früh begann in Korea eine

umfassende Luftoffensive der UN-Streit -
kräfte gegen die kommunistischen Truppen.

Bonn (ZSH/Ui *). im AnscmuB an aie Brüs¬
seler Konferenz der Außen - und Verteidi¬
gungsminister der Atlantikpaktmächte wer¬
den, wie hier verlautet , die drei Kommissare
mit der Bundesrepublik Fühlung aufnehmen ,
um über den in dem neuen Plan vorgesehenen
deutschen Verteidigungsbeitrag zu verhandeln .
Man erwartet in politisch orientierten Kreisen ,
daß diese Beratungen Monate in Anspruch
nehmen werden .

In dem Bemühen, die Zustimmung der
Deutschen für ihre Wiederaufrüstung zu ge¬
winnen, werde — wie in Bonn weiter ver¬
lautet — der Hohe Kommissar McCloy bei
den Außenministerbesprechungen darauf drän¬
gen , das Besatzungsstatut aufzuheben . McCloy
soll angedeutet haben , daß nach seiner Mei¬
nung die „großen Drei“ erklären müßten , daß
sie bereit seien, das Besatzungsstatut aufzu¬
heben und es durch eine vertragliche Verein¬
barung zu ersetzen . Eine solche Vereinbarung
käme praktisch dem „Sicherheitsvertrag “ , den
der Bundeskanzler von den Alliierten gefor-
der hat , gleich .

Dr . Adenauer hatte eine zweistündige Un¬
terredung mit dem britischen Hohen Kom¬
missar Sir Ivone Kirkpatrick , der dem Kanzler
die Haltung, die die britische Regierung vor¬
aussichtlich zur Frage eines deutschen Ver¬
teidigungsbeitrags einnehmen wird, erläutert
haben soll .

Die Proklamation des nationalen Notstands
für die Vereinigten Staaten hat in maßgeb¬
lichen Bonner Regierungskreisen zu der Auf¬
fassung geführt , daß man in Westeuropa, und
besonders auch in der Bundesrepublik dem
Beispiele Washingtons folgen müsse. „Der in
Amerika vorgesehene Staatsnotstand zeigt den
Ernst der Lage und die Anstrengungen, die
die USA unternehmen , um der akuten Gefahr

eines neuen bewaffneten Konflikts zu begeg¬
nen . Die wirtschaftlichen Maßnahmen werden
auch ihre Rückwirkungen auf Europa haben,
das sicherlich ähnliche Maßnahmen treffen
muß“

, erklärte ein hochgestellter Beamter aus
der nächsten Umgebung des Bundeskanzlers.

Führende FDP-Mitglieder haben bekannt¬
lich bereits seit längerer Zeit für die Annahme
eines Staatsnotprogrammes durch die Bundes¬
regierung plädiert . Der Kanzler selbst lehnte
eine Stellungnahme zu dieser Frage ab , kom¬
men tierte*Trumans Proklamation aber mit den
Worten : „Mit großem Mut und einer unbeirr¬
baren Entschlossenheit haben die Vereinigten
Staaten ihre ganze Kraft für die Erhaltung
des Weltfriedens eingesetzt. Dies alles nimmt
das amerikanische Volk ohne Rücksicht auf
den Verlust persönlicher Bequemlichkeiten
auf sich, Europa könne sich ein Vorbild daran
nehmen .“

Zum „Friedensgesetz“ der Deutschen Demo¬
kratischen Republik äußerte Adenauer: „Das
sogenannte Friedensgesetz der Ostzonen -Re-
gierung hat neben anderen Auswirkungen
auch eine erhebliche, zusätzliche Erschwerung
in der weiteren Behandlung des Grotewohl-
Briefes gebracht. Man kann sich nunmehr dem
Eindruck nicht verschließen, daß der Verfasser
ganz andere Zwecke verfolgt , als sie in den
Vorschlägen des Schreibens zum Ausdruck
kämen “

Paßwesen in deutscher Hand
Die Paßhoheit wird ab 1 . Februar 1951 den

deutschen Behörden übertragen werden. Ent¬
gegen alliierten Wünschen, das Paßwesen der
zentralen Lenkung eines Bundespresseamtes
zu unterstellen , wurde auf Grund alter deut¬
scher Gepflogenheiten vereinbart , daß für die
Ausstellung von Pässen und Sichtvermerken
die Verwaltungsbehörden der Länder zustän¬
dig sein sollten.

Neues Treffen Truman-Attiee ?
Britisch-amerikanische Gegensätze beunruhigen — Premier hofft auf Konferenz mit Sowjets

London (UP). Premierminister Attlee
teilte in einer Rundfunkrede an das britische
Volk mit, er habe für Großbritannien die Ver¬
pflichtung übernommen ; gemeinsam mit den
Vereinigten Staaten zu kämpfen , um das An¬
sehen der Vereinten Nationen zu sichern. Im
einzelnen stellte der Premier fest :

1 . Großbritannien besteht darauf , daß nur
auf einer ehrenvollen Grundlage versucht
werden darf . mit. den Kommunisten zu einem

Sanktionen gegen China verhängt
USA greifen zu Wirtschaftsblockade — Konferenz der panamerikanischen Außenminister

Washington (UP). Die Regierung der
Vereinigten Staaten verfügte die sofortige
Blockierung aller Werte des kommunistischen
China innerhalb ihrer Jurisdiktion . Gleichzei¬
tig wurde das Anlaufen von chinesischen Hä¬
fen für 'amerikanische Schiffe verboten . Die¬
selbe Maßnahme wurde gegen nordkoreanische
Werte und Häfen verhängt .

In einer vom amerikanischen Finanzmini¬
sterium herausgegebenen Erklärung wird dar¬
auf hingewiesen, daß .die Sanktionen so lange
in Kraft bleiben, wie „eine eigenwillige
Gruppe von kommunistischen Führern in
China die Ziele eines kommunistischen Im¬
perialismus verfolgt.“ Mit einer Aufhebung
dieser Sanktionen sei nicht eher zu rechnen ,
,als bis die kommunistischen Chinesen ihre
.Aggressionstruppen aus Korea zurückziehen
und im Einklang mit den Grundsätzen der
Vereinten Nationen handeln“ .

Außenminister Acheson teilte mit, daß die
Vereinigten Staaten die Absicht hätten , unter
Bezugnahme auf die Charta der „Organisation
amerikanischer Staaten “ die Einberufung einer
Konferenz der Außenminister aller Staaten
des amerikanischen Kontinentes zu empfehlen.
Acheson , der im Aufträge Trumans handelte,
erklärte , daß die Vereinigten Staaten den
Wunsch hegten , sich angesichts der gegenwär¬
tigen Krisenlage mit den übrigen Mitgliedern
der interamerikanischen Staatengemeinschaft
in Verbindung zu setzen, - da durch die aggres¬
sive Politik des internationalen Kommunismus
die gesamte freie Welt bedroht sei .

Das State Department rechnet damit, daß
die Konferenz etwa Mitte Februar in Wa¬
shington stattfinden wird.

Der Appell Trumans
In seiner Rundfunkansprache an das ame¬

rikanische Volk , in der er den „Nationa¬
len Notstand “ proklamierte , erklärte Prä¬
sident Truman , daß Europa und die übrige
Welt durch die Korea-Krise in „großer Ge¬
fahr “ seien und kündigte die Einführung von
Lohn- und Preiskontrollen , die Erhöhung der
Rüstungsproduktion , der Streitkräfte und ver¬
schiedeneandere Verteidigungsmaßnahmenan .
Zugleich klagte er die Sowjetunion an , daß die
Bedrohung der Welt von ihr verschuldet sei.

Truman schilderte sodann die kommuni-

stiscne Aggression in Korea und das Eingrei¬
fen der Chinesen. Dadurch sei bewiesen, daß
die Kommunisten gewillt sind, die Welt an
den Rand eines allgemeinen Krieges zu füh¬
ren, um ihre Ziele zu erreichen. „Aber“

, so
fuhr er fort , „wir haben die Macht und den
Mut , der Gefahr entgegenzutreten die unser
Land bedroht“ .

Durch die Zusammenarbeit der freien Völ¬
ker müsse eine gemeinsame Front geschaffen
werden, damit man mit dem Kreml erfolgreich
verhandeln könne . „Wir sind bereit“

, so schloß
der Präsident , „über Streitfragen zu verhan¬
deln , wir werden uns aber der Aggressioh
nicht beugen. Beschwichtigung des Bösen ist
kein Weg zum Frieden . Das amerikanische
Volk ist stets einer Gefahr mit Mut und Ent¬
schlossenheit entgegengetreten . Ich bin über¬
zeugt , daß wir es jetzt ebenso tun werden und
mit Gottes Hilfe unsere Freiheit bewahren .“

Acheson nicht nach Bonn
Die republikanischen Fraktionen des Senats

und des Repräsentantenhauses haben sich ge¬
einigt, formell den Rücktritt des Außenmini¬
sters Acheson zu fordern , da er „das Vertrauen
des Kongresses der amerikanischen Nation
verloren“ habe. Sie fordern ferner eine grund¬
legende Säuberung des Außenministeriums
und Änderungen in der Außenpolitik. Solche
Entschließungen haben keine bindende Kraft .Nur eine Anklage durch den Kongreß kann
einen Minister aus dem Amt entfernen.Ein Sprecher des Außenministeriums wies
Gerüchte zurück, daß Acheson sich von
Brüssel aus zu Verhandlungen mit der Bun¬
desregierung nach Bonn begeben werde. Er
erklärte der Presse ausdrücklich, daß der
Außenminister keine weiteren Reisen an an¬
dere Orte machen werde , sondern beabsichtigeam Dienstag direkt nach Washington zurück¬
zufliegen .

„Wilder “ Streik beendet
Nach einem Appell Präsident Trumans ha¬

ben die streikenden Eisenbahnarbeiter in Chi¬
cago, Washington und Pittsburgh die Arbeit
wieder aufgenommen. Auch in Milwaukee
fanden sich über 200 Streikende an ihren Ar¬
beitsplätzen ein . Der normale Frachtverkehr
wurde wieder aufgenommen.

Übereinkommen zu gelangen, das auf ein
„Leben und leben lassen“ herauskommt.

2 . Der Krieg in Korea darf unter keinen
Umständen eine Ausweitung erfahren . Die
militärische Entwicklung muß in einer Weise
verlaufen, daß in nicht allzulanger Zeit Ver¬
handlungen mit den chinesischen Kommuni¬
sten möglich werden.

3. Es ist zu hoffen , daß es bald zu einer
Konferenz mit der Sowjetunion kommt.

4 . Die Atombomben befinden sich in Hän¬
den von Männern, die die Gewähr dafür bie¬
ten , daß sie nicht leichtfertig oder übereilt zur
Anwendung gelangen.

Wörtlich sagte Attlee : „Wir hoffen , daß
schon in Kürze Besprechungen des Außen¬
ministerrates stattfinden werden , bei denen
versucht werden wird , mit der Sowjetunion
zu einem Übereinkommen zu gelangen. Wir
hoffen alle , daß derartige Konferenzen er¬
folgreich sein werden . Vorläufig haben wir je¬
doch nicht den geringsten Anlaß, etwas ande¬
res zu tun , als uns zu stärken .“

Trotz der Betonung, mit der Attlee die Ver¬
pflichtung unterstrich , gemeinsam mit den
USA für das Ansehen der Vereinten Nationen
zu kämpfen, bestehen zwischen London und
Washington nach wie vor starke Gegensätze,
vor allem über die Haltung gegenüber der
Peiping-Regierung. Man ist in britischen di¬
plomatischen Kreisen überzeugt, daß es rich¬
tig war , die Peipinger Regierung anzuerken¬
nen, während die Vereinigten Staaten immer
noch auf der gegenteiligen Meinung behar¬
ren . Großbritannien wünscht die Zulassung
Chinas zu den Vereinten Nationen, die USA
stellen sich dagegen. Londoner Kreise hielten
und halten es für pinen Fehler , daß sich die
Maßnahmen des Präsidenten nach Ausbruch
des Koreakrieges auch auf Formosa bezogen .

Der amerikanische Außenminister Acheson
und sein britischer Kollege Bevin werden sich
bei ihrem Zusammentreffen in Brüssel über
diese Fragen erneut unterhalten . Allgemein
herrscht in politischen Kreisen Londons der
Eindruck vor, daß die öffentliche Meinung bei
einer weiteren Vertiefung der britisch-ameri¬
kanischen Meinungsverschiedenheiten ein er¬
neutes Treffen zwischen Truman und
Attlee fordern wird.

USA erhalten Uran . Großbritannien und die
Südafrikanische Union haben sich bereit er¬
klärt , den USA die Ausbeute neuer Uran-
Vorkommen zur Verfügung zu stellen.

Kürzung der Marshallplan -Zuteilungen ? In
Kreisen, die der ECA-Verwaltung nahestehen,
glaubt man mit einer scharfen Kürzung der
Marshallplan-Zuteilungen für das dritte Quar¬
tal des Rechnungsjahres 1950/51 rechnen zu
können. Von der Kürzung sollen fast alle
Marshallplanländer betroffen werden.

Kein Verfahren gegen Hirohito . Nach Be- i
richten aus maßgeblichen Kreisen in Tokio
werden die USA ein neues russisches Verlan¬
gen abschlagen, den japanischen Kaiser Hiro¬
hito als Kriegsverbrecher vor Gericht zu stel¬
len.
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Im Zeichen von Brüssel
Sowjetische Proteste von Frankreich

zurückgewiesen
Am Vorabend der diesen Montag beginnen¬

den Konferenz der Außen- und Verteidigungs¬
minister der Atlantikpaktstaaten in Brüssel
gaben zwei Themen Anlaß zu lebhaften De¬
batten politischer Kreise : Einmal die nicht zu
übersehende Tatsache eines „Störungsfeuers“
aus Moskau , zum anderen die zwar weniger
reale, aber um so interessantere Mitteilung
informierter hiesiger Kreise, daß die franzö¬
sische Regierung „auf höchster Ebene“ eine
wesentliche Änderung ihrer bisherigen Hal¬
tung hinsichtlich eines deutschen Verteidi¬
gungsbeitrages erwäge.

Die Sowjetunion beschuldigte über das Wo¬
chenende Frankreich und Großbritannien in
zwei gleichlautenden Noten des Verstoßes
gegen ihre während des Krieges geschlossenen
Verträge mit dem Kreml, da die beiden Mächte
der antikommunistischen atlantischen Ge¬
meinschaft beigetreten und dabei seien, die
Bundesrepublik wieder zu . bewaffnen. Beiße
Noten verfolgen offensichtlich das Ziel , im
Augenblick der entscheidenden Atlantikpakt -
Konferenz einen Keil in die ohnehin nicht
allzu stabile Phalanx der Westmächte zu trei¬
ben. (Bekanntlich sollen in Brüssel wichtige
Beschlüsse zur Stärkung des westlichen Ver¬
teidigungssystems gegen eine mögliche kom¬
munistische Aggression gefaßt und vor allem
die Pläne über eine Eingliederung deutscher
Verbände in die vorgesehene Atlantische
Armee in Europa gebilligt werden .) In amt¬
lichen Pariser — wie auch in Londoner —
Kreisen wird dagegen betont, der Atlantik¬
pakt sei in keiner Weise gegen Rußland ge¬
richtet und die Westmächte hätten eine Wie¬
derbewaffnung der Bundesrepublik erst dann
beschlossen , nachdem man in der sowjetischen
Besatzungszone Deutschlands unter dem Deck¬
mantel der Volkspolizei bereits eine starke ,
wehrmachtähnliche Truppe geschaffen habe.

Diese Argumente werden vermutlich auch
die offiziellen Antworten bestimmen, die dies-
und jenseits des Kanals vorbereitet werden,
um die , wie es heißt , in „sehr gemäßigtem
Ton “ gehaltenen und keineswegs mit Vertrags¬
kündigung drohenden Moskauer Vorwürfe zu
entkräften . Im übrigen dürften Frankreich
und England darauf hinweisen, daß nur kom¬
munistische Staaten den Frieden*verletzt und
die ganze Welt in Unruhe gestürzt hätten ,
während man sowohl in Paris wie in London
bereit sei , an einem Treffen der „Großen Vier“
teilzunehmen und alle wesentlichen Streit¬
fragen zu besprechen.

In mißtönender Begleitmusik zu den ver¬
bindlicheren Tönen des sowjetdiplomatischen
Schritts stößt die Moskauer „Prawda “ einst¬
weilen kräftig ins Horn gutgekonnter Entrü¬
stung : „Kaum hat Frankreich unter dem Druck
von Truman und Attlee kapituliert und seine
Zustimmung für die Aufstellung einer west¬
deutschen Armee gegeben , als auch schon die
Berichte über die Verwirklichung einer deut¬
schen Wehrmacht hereinschneien. Die Brüs¬
seler Konferenz der 18 Außenminister aus
den Ländern, die sich an dem mörderischen
Plan beteiligen, wird der Wiedererrichtung
einer deutschen Wehrmacht ihren offiziellen
Segen erteilen . Schiffe mit Waffen zur Aus¬
rüstung der SS-Männer befinden sich von den
Vereinigten Staaten bereits nach Europa
unterwegs.“

Während das offizielle Organ des Kremls
solcherart „den Teufel an die Wand malt“
scheint man, wie gutunterrichtete Kreise
versichern,in Paris allerdings die Absicht zu
haben, Anfang nächsten Jahres mit einem Vor¬
schlag hervorzutreten , der Westdeutschland
praktisch die Gleichberechtigung bringen
würde . Nach Darstellung informierter Ge¬
währsleute hat der vorläufig noch nicht defi¬
nitiv festgelegte neue französische Plan fol¬
gende Umrisse:

Die Bundesrepublik soll sich an der west¬
europäischen Verteidigungsarmee als gleich¬
berechtigter Partner beteiligen und einen
eigenenVerteidigungsminister ernennen . Ledig¬
lich folgende zwei Einschränkungen sind vor¬
gesehen:

1 . Die deutschen Streitkräfte dürfen keinen
eigenen Generalstab einrichten, da dies ein¬
mal angesichts der historisch begründeten
französischen Befürchtungen als unerträglich
angesehen wird und zweitens der Sowjetunion
Grund zur Beschuldigung geben könnte , der
Westen wolle den „preußischen Militarismus“
wieder ins Leben rufen.

2. Den deutschen Streitkräften soll es durch
einen „organisatorischen Kunstkniff“ unmög¬
lich gemacht werden , als selbständige Einheit
zu kämpfen . (Zum Beispiel wird daran ge¬
dacht, den Deutschen eine Waffengattung, wie
schwere Panzer oder Flugzeuge, zu verbieten,
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_ unter schwerem Feuer
Chinesen muflfen bereits besetzte Stadt wieder räumen — Hungnam-Brüdtenkopf eingeengt

die zum selbständigen Kriegführen unerläß¬
lich ist .)

Es seien, so verlautet weiter, mehrere
Gründe , die die französische Regierung be¬
wogen hätten , diesen neuen Plan ins Auge zu
fassen:

Erstens ist der Entwurf des Schumanplans
fertiggestellt , und in Paris rechne man da¬
mit , daß dieser Vertrag Anfang nächsten Jah¬
res unterzeichnet werden könne. Durch diese
„wirtschaftliche Vernunftehe“ aber werde erst
die Vorbedingung für eine wirkliche Zusam¬
menarbeit auf militärischem Gebiet geschaf¬
fen.

Zweitens hat die Besorgnis in Frankreich
über die gespannte Weltlage in den letzten
Wochen stark zugenommen. Damit habe auch
die Ansicht der Vereinigten Staaten , daß man
Europa ohne die Hilfe Deutschlands nicht
wirksam verteidigen könne, in Frankreich
immer beifälligere Aufnahme gefunden.

Im Augenblick hat es freilich den Anschein ,
als ob der russische Protest diese Kompro¬
mißstimmung erheblich dämpfen dürfte , da
man in Paris erneut zu befürchten beginnt,
daß ein zu weites Entgegenkommen in der
Deutschlandfrage die erwünschte Chance einer
Viererkonferenz gefährden könnte.

Nun , die Ergebnisse der Brüsseler Konfe¬
renz werden zeigen , ob und inwieweit die
französische Regierung tatsächlich gewillt ist ,
den oben skizzierten Weg zu beschreiten. Die
jetzt in der belgischen Hauptstadt tagenden
Vertreter der Atlantikpaktmächte scheinen
jedenfalls entschlossen zu sein , diesmal
schnelle und ganze Arbeit zu leisten. Der ame¬
rikanische Außenminister Acheson könnte
sonst wohl kaum die Absicht haben, schon
am Dienstag abend wieder nach Washington
zurückzufliegen. . .

Vor dem Abflug des Flugzeuges, das ihn
nach Brüssel brachte, wurde in Washing¬
ton eine Erklärung Präsident Trumans zu der
Konferenz veröffentlicht, in der es u . a . heißt:
„Die Konferenz in Brüssel wird zeigen , daß
die Völker der nordatlantischen Gemeinschaft
entgegen den kommunistischen Hoffnungen
entschlossen sind, weiter vereint zu bleiben."

„Die demokratischsten der Welt“
Wahlen zu den Kreissowjets in Rußland

Moskau (UP) . Millionen russischer Staats¬
bürger gaben bei den Wahlen zu den ört¬
lichen Kreis- und Stadtsowjets ihre Stimme
ab. In zahlreichen Wahlkreisen war Stalin als
Kandidat aufgestellt worden. Moskau zeigte
sich anläßlich der Wahlen im Schmuck un¬
zähliger Flaggen und großer Bildplakate mit
den Porträts der Kandidaten . Sowjetische Zei¬
tungen bezeichneten die Wahlen als „die de¬
mokratischsten in der ganzen Welt“.

Partisanen terrorisieren Saigon
MP -Feuer in vollbesetzte Restaurants

Saigon (UP) . Kleine motorisierte Gruppen
aufständischer Vietminh führten über¬
raschende Terrorangriffe inmitten von Sai¬
gon , wobei ein Einheimischer getötet und
weitere 24 Personen verwundet wurden . Ein
Trupp Aufständischer fuhr in Uniformen der
auf französischer Seite kämpfenden Eingebo-
renen-Truppen auf einem Lastwagen in die
Vorstadt Dakao, wo französische Einheiten
stationiert sind, und beschossen ein voll¬
besetztes Restaurant mit Maschinenpistolen.Ähnliche Überfälle wurden an acht verschie¬
denen Stellen der Stadt durchgeführt . In
Nachtklubs und Restaurants , die häufig von
amerikanischen und französischen Gästen be¬
sucht werden, wurden Handgranaten ge¬worfen.

General de Lattre de Tassigny, der neue
Oberbefehlshaber der französischen Streit¬
kräfte in Indochina, traf in Saigon ein .

Tokio (UP ) . Unter dem schweren Feuer
amerikanischer Artillerie und Schiffsgeschütze
haben sich die chinesischen Kommunisten
wieder aus der Stadt Hamhung zurückgezogen,
die sie am Samstag besetzt hatten . Am West -

^ abschnitt des Verteidigungsringes um den
Brückenkopf von Hungnam haben die Chine¬
sen ihre Angriffe eingestellt.

Patrouillen stießen in diesem Bereich zehn
Kilometer über die amerikanischen Stellungen
hinaus vor, ohne Feindberührung zu haben.
Daraus schließt man, daß die Kommunisten
nunmehr den Schwerpunkt ihrer Angriffe auf
den Nordostabschnitt der Front verlegen, wo
ihnen gebirgiges Gelände bessere Angriffs-
basen bietet, die nicht so sehr der Wirkungder amerikanischen Artillerie ausgesetzt sind.Die Verteidigungsstellungen der UN-Truppenin diesem Abschnitt sind nach Berichten aus
dem Brückenkopf stark genug, um einem
chinesischen Angriff zu widerstehen , doch ver¬
schiebt sich das Kräfteverhältnis an der Front
immer mehr zugunsten der Kommunisten, dielaufend neue Verstärkungen erhalten , wäh¬rend Einheiten der UN-Truppen ständig vom
Hafen Hungnam aus über See evakuiert wer¬den.

Nach den letzten Meldungen haben sich
kommunistische Verbände bis auf fünf Kilo¬
meter an Hungnam herangekämpft Südlich
des Flugfeldes von Yonpo und fünf Kilometer
südöstlich Hamhung schlugen die dritte und
siebte amerikanische Infanteriedivision chi-'.esische Angriffe in schweren Kämpfen zu¬
rück .

Die Kampfpause an der Nordwestfront hält
nun bereits achtzehn Tage an . Die offi¬
zielle Zurückweisungdes Feuereinstellungsvor¬
schlags durch den rotchinesischen Vertreter in
Lake Success hat jedoch die Überzeugung ver¬
stärkt , daß eine chinesische Offensive über den
38. Breitengrad hinaus unmittelbar bevorsteht .

Amerikanische, australische und südafrika¬
nische Flugzeuge griffen kommunistische
Truppenkonzentrationen nördlich des 38. Brei¬
tengrades an . Auf die zwei größten nord¬
koreanischenHafenstädte, Wonsan an der Ost¬
küste und Chinnampo. den Hafen der Haupt¬stadt Pyongyang an der Westküste, wurden
über 288 Tonnen Sprengbomben abgeworfen

„M assenerschießungen . . .“
Unter der Überwachung von Beamten der

UN -Kommission für Korea wurden vier Mas¬
sengräber geöffnet , in denen die Leichen von
über 100 politischen Gefangenen verscharrt
sind , die in einer von südkoreanischen Sol¬
daten ausgeführten Massenexekution in der
Nähe von Seoul hingerichtet worden waren .
Nach Augenzeugenberichten amerikanischer
und britischer Soldaten befanden sich unter
den Erschossenen auch Frauen und ein acht¬
jähriges Kind. Der örtlichen UN-Kommission
war vor allem daran gelegen, die Leiche des
Kindes zu identifizieren, die jedoch bei den
Ausgrabungen nicht gefunden wurde . Die Ex¬
humierungen fanden in Anwesenheit hoher
südkoreanischer Beamter und Militärs statt .

Wyschinski war „zu beschäftigt“
iVu betont chinesisch -sowjetische Einheit
New York (UP) . Der sowjetische Außen¬

minister Wyschinski ist an Bord des franzö¬
sischen Luxusdampfers „Liberte“ aus New
York abgereist. Vor seiner Abfahrt erklärte
er, daß er mit Truman zumindest in einem
Punkt gleicher Meinung sei : daß sich der
Krieg vermeiden lasse. „Schon vor länger Zeit
habe ich mich in diesem Sinne geäußert “ ,sagte er. „Natürlich hängt es von den Völkern
der Welt ab. Nur diejenigen wollen Krieg, die
daran verdienen oder die Welt beherrschen
wollen.“ Als Wyschinski gefragt wurde, ob er
nach New York komme, wenn die nächste
Tagung der UN-Generalversammlung dort

aogehaiten werde, antwortete er : „warum ,glauben Sie , sollte ich nicht hierher kommen?Sie müssen wirklich ein Pessimist sein.“ Aufdie Bitte um Stellungnahme zur Rede Tru¬mans über die Verkündung des nationalenNotstands erwiderte Wyschinski, er sei zubeschäftigt gewesen, um zuzuhören.Der Dreierausschuß für den Waffenstill¬stand in Korea wird am Montag vor dem po¬litischen Hauptausschuß der UN einen ersten
Zwischenbericht erstatten . Der Führer der
rotchinesischen Delegation, ' General Wu, hatte
eine Besprechung mit Nasrollah Entezam,dem Leiter des Dreierausschusses. Ein offi¬
zielles Kommunique besagt darüber lediglich,die Unterredungen seien „kordial und freund¬lich gewesen. “ Wu und seine Delegation wer¬den am Dienstag mit dem Flugzeug nach Pei-
ping zurückfliegen.In einer Pressekonferenz erklärte Wu, daß
Peiping bereit sei , die chinesischen „Freiwilli¬
gen“ aus Korea zurückzuziehen, falls gewisse
Bedingungen erfüllt würden . Er lehnte den
Vorschlag einer Feuereinstellung in Korea alseine „Falle“ ab und meinte, der einzige Weg,dem Krieg ein Ende zu machen, sei die Zu¬
rückziehung sämtlicher ausländischer Truppenaus Korea und Formosa. Im übrigen betonte
er mit Nachdruck, daß die .„große sowjetisch¬chinesische Einheit unerschütterlich“ sei .

Stalin wird 71 Jahre alt
Ostberlin bereitet Geburtstagsfeier vor

Berlin (UP) . Anläßlich des 71 . Geburts¬
tages von Generalissimus Stalin wird die Ge¬
sellschaft für Deutsch -Sowjetische Freund¬
schaft am 21 . Dezember in der Berliner Staats¬
oper eine Feierstunde veranstalten , bei der
der Ministerpräsident der Deutschen Demo¬
kratischen Republik Otto Grotewohl die Fest¬
ansprache halten und die ungarische Stalin-
Kantate zur Uraufführung gelangen wird.

Gangsterschlacht in Bologna
Wilde Jagd auf die Bankräuber von Rom
Bologna (UP ) . Als die hiesige Polizei

zwei Männer aufsuchte und sie wegen des
kürzlichen Bankraubes in Rom , bei dem der
Bankdirektor getötet und ein Kassier schwer
verletzt worden waren , verhören wollte, zogen
die beiden Revolver und schossen die Beamten
nieder, wobei der eine auf der Stelle tot war.
Darauf liefen 6ie mit der Waffe in der Hand
auf die Straße und sprangen auf eine Stra¬
ßenbahn. Der Wagenführer weigerte sich,weiterzufahren. Sie verließen die Bahn und
rannten die Straße entlang, wobei sie sich
von Zeit zu Zeit umdrehten und auf die ver¬
folgenden Polizisten schossen . Ein Polizist
wurde dabei schwer verletzt , ein Taxichauf¬
feur und ein unbeteiligter Passant waren so¬
fort tot . Mit vorgehaltener Waffe zwangen
die Räuber zwei Männer zum Verlassen ihres
Fiats. Sie versuchten den Wagen anzulassen,
doch sprang der Motor nicht an. Inzwischen
hatte die Polizei aufgeholt und durchsiebte
den Wagen mit Schüssen . Einer der Banditen
wurde getötet. Der andere sprang aus dem
Wagen , rannte über die Straße , bestieg ein
anderes Auto und fuhr davon. Die Schüsse
der Polizisten zerfetzten die Reifen , der Wa¬
gen geriet ins Schleudern und prallte gegen
ein Haus. Der Verbrecher machte sich aus
dem Wrack frei, sah sich aber einer Gruppe
von Polizisten gegenüber. Er ließ seine Waffe
fallen und hob die Hände. Gleich darauf brach
er wegen seiner Verletzungen zusammen. Er
wurde sofort ins Krankenhaus gebracht, wo
er gestand, am Überfall in Rom teilgenommen
zu haben, ln der Wohnung der beiden wurde
ein ganzes Waffenarsenal mit Maschinenpisto¬
len und Handgranaten gefunden.

„Hausarzt“ auf allen Weltmeeren
Seeleute erbalten ärztliche Hilfe durch Funk
— Operation nach Radiodurchsage — Die Le¬

bensaufgabe Dr. Guidas
MEDRAD -KIRM ist ein Code, der neben

dem SOS im Funkverkehr auf See den Vor¬
rang vor allen anderen Mitteilungen hat .
MEDRAD -KIRM bedeutet nämlich, daß ein
Mensch auf einem Schiff , fern von jedemHafen, dringend ärztliche Hilfe benötigt. Da
nur größere Schiffe einen Arzt an Bord haben,kommt es öfter vor, daß dieser Hilferuf in
den Äther gesandt wird.

Dr. Guido G u i d a, ein italienischer Arzt in
Rom , ist „Hausarzt “ auf allen Weltmeeren,denn an ihn sind die Funksprüche gerichtet,in denen um ärztliche Hilfe gebeten wird.
Selbstverständlich kann er nicht an Ort und
Stelle einen Kranken oder Verunglückten be¬
treuen . Vielmehr gibt er ebenfalls durch Funk
Anweisungen für eine fachgerechte, ärztliche
Behandlung des vorliegenden Falls. So konnte
Dr. Guida schon oft eingreifen, wenn es dar¬
um ging, ein Menschenleben zu retten .

Sollte er es wagen . . . ?
Da war , um ein Beispiel zu nennen, eia

Frachter auf dem Wege von Dakar nach Rio.
Der Bordfunker hatte sich eine leichte Fuß¬
verletzung zugezogen , die er zunächst garnicht beachtete. Nach fünf Tagen jedoch bil¬
dete sich in der Kniekehle ein Abszeß , der
immer größer und schmerzhafter wurde und
ein heftiges Fieber verursachte. Eine Peni¬
cillin-Injektion verschlimmerte nur noch die
Entzündung . Als man durch Funk Dr. Guida
um Hilfe bat , diagnostizierte er eine schwere
Blutvergiftung . Eine Operation mußte un¬
verzüglich vorgenommen werden. Sollte er es
wagen, den Kapitän den nicht ganz leichten
Eingriff vornehmen zu lassen?

Dr. Guida zog einen erfahrenen Chirurgen
zu Rate und ließ durch ihn in einer Radio¬
durchsage die nötigen Angaben machen . Dem
Kapitän wurde genauester̂ vorgeschrieben,wie er das Skalpell zu halten habe, wie die
Schnitte liegen müßten , und eine Reihe an¬
derer Einzelheiten. Mit gespannter Erwar¬
tung sah man in Rom dem Ausgang dieser
Femoperation entgegen. Als am nächsten Tageder Funkspruch eintraf , dem Patienten ginge
es besser und das Fieber sei fast vorüber , da
atmete Dr. Guida auf. Im vergangenen Jahr
hat er 200 Patienten unter nicht minder
schwierigen Umständen behandelt , und nur
einer vön ihnen ist gestorben.

Ratschläge in drei Sprachen
In seiner 15jährigen Tätigkeit hat sich

Dr. Guida einen Namen gemacht, der von
allen Seefahrern mit Hochachtung genanntwird . Sein „Internationales medizinisches In¬
stitut “ ist in Fachkreisen nicht weniger an¬
gesehen als bekannte und große Kranken¬
häuser . Dabei ist bemerkenswert , daß dieses
Institut nur eine Gemeinschaft von selbst¬
losen römischen Ärzten ist, die neben ihrer
Praxis ohne Bezahlung auf Anregung vonDr. Guida die ärztliche Fembetreuung von
Seeleuten übernommen haben . Guida selbst
ist Hals- , Nasen- und Ohrenspezialist und
auch nur ehrenamtlich der Leiter des von ihm
gegründeten Unternehmens . Trotzdem sieht er
in dieser Tätigkeit seine Lebensaufgabe.

Nachdem er sich in unermüdlicher Tätigkeitbei italienischen, englischen und französischen
Reedereien gut eingeführt hat , verfolgt er
neue Pläne . Kürzlich wurde von ihm eine
medizinische Instruktionsstunde für Schiffe
auf See eingerichtet , die jeden Abend voneinem italienischen Sender in Italienisch, Eng¬lisch und Französisch verbreitet wird. Das
Ziel Dr. Guidas ist es aber, in den Sprachenaller seefahrenden Nationen seine Ratschläge
zu erteilen und nach dem Vorbild seines In¬
stituts neue oder schon bestehende, ähnliche
Einrichtungen auf internationaler Basis aus¬zubauen , damit zu jeder Zeit auf allen Welt¬
meeren und für alle Seeleute eine ärztlicheHilfe zur Stelle ist, wenn sie gebraucht wird.

gr.
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9 . Fortsetzung

Rösly , die hinter dem Schanktisch han¬
tierte , hörte mit heimlichem Entsetzen die
höhnischen Reden der Männer und wußte im
gleichen Augenblick , daß sie die rätselhafte
Hemmung, die Ingold bisher daran gehindert
hatte , das Idyll im Gastzimmer zu zerstören,
beseitigen würden Und so war es denn auch .

Als der letzte Gast das Brunnenbühl ver¬
lassen hatte und Ingold schon in die Schlaf¬
stube hinaufgegangen war , machte Rösly sich
noch eine gute Weile in der Wirtsstube zu
schaffen , so müde sie auch war Bevor sie sich
dann wohl oder übel entschloß die Treppen
hinaufzuschleichen, zog sie die Schuhe aus
and nahm sie in die Hand Auf den ersten
Blick hatte sie gesehen, daß die Tür der
Schlafstube halb offen stand und ein breiter
Lichtstreifen von dort auf die dunkle Treppe
fiel. Während ihr Herz hart an die Rippen
pochte , versuchte sie sich einzureden, daß In¬
gold seinem Rausch längst erlegen und ein¬
geschlafen sei da sie das Heraufkommen so
lange verzögert hatte Als sie auf der ober¬
sten Stufe stand und sich schon fast in Sicher¬
heit wähnte , hörte sie plötzlich das Aechzen
der Bettfedern , wie wenn jemand sich her¬
umwürfe oder brüsk erhebe. Sie erschrak
derart , daß ihr ein Schuh aus der Hand fiel
und polternd von Stufe zu Stufe rutschte; es
schien ihr eine Ewigkeit zu währen, bis er zur
Ruhe kam . Während sie seinen Fall mit
ängstlichen Blicken verfolgte, verdunkelte
sich der Lichtstreifen, in dem sie stand : In¬
gold war unter die Türe getreten.

Einige Minuten blieben die beiden Ehe¬
gatten Blick in Blick stehen. In Ingolds Augen
flackerte es tückisch auf, bis Rösly als erste
den Blick hilflos senkte Zitternd wartete sie.
bis er auf sie zukäm und sie mit eisernem

Griff am Handgelenk packte. Wie ein unge¬
bärdiges Stück Jungvieh zerrte er sie in die
Kammer und zog mit triumphierender Miene
den Schlüssel ab So wie sie war , in den Klei¬
dern . warf er sie aufs Bett

Als alles vorüber war, zog Rösly sich mit
zitternden Händen aus Sie war seine Gefan¬
gene , und es blieb ihr nichts anderes übrig,als sich neben ihn zu legen , obschon sie vor
Abscheu vor jeder neuerlichen Berührung
zurückbebte. Er machte keine Miene , zur
Seite zu rücken, und sie mußte über seine
Beine hinwegsteigen, um das dürftige Plätz-
lein an der kahlen Mauer zu gewinnen, das
er ihr gönnte. Dort lag sie steif und wie leb¬
los und machte sich noch schmaler, als sie
ohnehin war.

Nach einer kurzen Weile schlief Ingold ein,und fast augenblicklich wich die Erstarrung
von Rösly und sie begann lautlos zu weinen.
Sie fühlte sich bis ins Mark gedemütigt durch
die Art, mit der er in verbissenem Schweigenihre Hingabe erzwungen hatte . Ihre kleine
Rebellion , so viel Mut und innere Kraft sie
auch erfordert hatte , kam ihr nach diesem
jammervollen Ende geradezu kindisch vor.
Wie hatte sie nur je glauben können, daß sie
sich seiner Gewalt zu entziehen vermöchte!
Er besaß ein verbrieftes Recht auf sie. auf die
Arbeit ihrer Hände und auf ihren Körper.
Das einzige , wozu er sie niemals zwingenkonnte, war , ihn zu lieben . Ein geradezu
körperlich- triebhafter Haß erfüllte sie gegen
ihn ; er war ihr unsäglich zuwider in seiner
plumpen Sinnlichkeit. Vergeblich versuchte
sie, sich selbst Vernunft einzureden, indem
sie sich vorhielt, daß das, was heute gesche¬
hen , in anderer Form schon unzählige Male
vor sich gegangen war . Umsonst. Das Heute
hatte rAit dem Gestern nichts mehr gemein.

So wie er sie überwältigt hatte , so würde
er morgen auch Meinert bezwingen Ungeach¬
tet seiner kaum heilenden Wunden würde er
ihn herausjagen und seine geringen Kräfte
aussaugen, bis er eines Tages für immer lie¬
gen blieb.Während sie dieses dachte, stand das helle
Gesicht ihres Sohnes so deutlich vor ihrem
geistigen Auge , daß sie meinte, nur die Hand
ausstrecken zu können, um sein flachshelles
Haar zurückzustreichen. Meinert war das ein¬
zige ihrqr Kinder, das sich solche Liebkosun¬
gen gefallen ließ . Eine heiße Welle fast über¬
irdischer Zärtlichkeit durchrieselte sie. Sie
liebte diesen Buben unaussprechlich, und sein
schweres Los lag wie mit Zentnergewichtenauf ihr . Gerne hätte sie ihr Leben hingegeben,wenn sie ihm damit hätte helfen können; es
wäre leichter gewesen , als Tag für Tag zuzu¬
sehen. wie seine schönen Gaben verlacht und
all sein inbrünstiges Hoffen und Sehnen in
Grund und Boden gestampft wurde. Es war
nun einmal Meinerts Schicksal , daß er der
Hoferbe des Brunnenbühlers war und. ge¬schehe was wolle , Bauer werden mußte, nach
seines Vaters unerbittlichem Willen .

Auf einmal richtete sich Rösly neben dem
schnarchenden Ingoldbauer auf und starrte
mit brennenden Augen in die dunkle Kam¬
mer. Ein Gedanke, der sie förmlich betäubte,hatte von ihr Besitz ergriffen , und sie hatte
das Gefühl, daß er wie ein Glockengöppel ge¬
gen ihre Hirnschale schlug , bis ihr ganzer
Kopf von seinem erbarmungslosen Hämmern
dröhnte.

„Du lügst , Rösly !“ sagte sie zu sich selbst
„Du naachst dir vor, daß du gern dein Leben
für ihn gäbest, wenn du ihm helfen könntest;
dabei braucht es nicht einmal das . und doch
tust du es nicht Du allein kannst Meinert von
dem Fluch befreien, Ingolds ältester Sohn zu
sein , aber du bringst den ungeheuren Mut
nicht auf, die Wahrheit zu bekennen und alle
Folgen , so furchtbar sie auch sein mögen , auf
dich zu nehmen. Lieber schaust - du zu, wie
dein liebstes Kind elend zugrunde geht.“

Rösly hatte die Hände vor ihr entsetztes
Gesicht geschlagen , und die Tränen rannendurch ihre arbeitsharten Finger hindurch und

Helen lautlos auf den rotkarierten Bezug des
Federbettes Die ungeheure Erregung ihrer
aufdämmernden Erkenntnis schüttelte dfie
wie ein unsichtbarer Sturm.

„Meinert, Meinert !“ stöhnte sie leise, „muß
denn das sein ? “ Aber während sie diese
Worte noch flüsterte, wußte sie doch schon ,daß es einen anderen Weg nicht gab . Sie
konnte ihn nur retten , indem sie sich selbst
zum Opfer brachte . Ob der Brunnenbühler
sie verstieß oder nicht, wäre ihr ziemlich
gleichgültig gewesen, hätte sie nicht noch
zwei Söhne gehabt . Sie standen ihr nicht so
nah wie Meinert, aber sie waren doch ihr
Fleisch und Blut, und wenn sie sie auch selbst
gering achteten, so war sie doch ihre Mutter
und hatte die Pflicht, für sie zu sorgen. Würde
sie stark genug sein, dies alles um Meinertswillen zu ertragen , den Verlust des Heims ,die Trennung von ihren Kindern und die
höhnische Verachtung der Menschen ? Viel¬
leicht würden ihre Buben und selbst Meinert,für den dies alles geschah , diese Verachtungteilen und sich ihrer Mutter schämen . Ach, dulieber Herrgott im Himmel, verfahre nicht sohart mit einer armen Frau !

Noch weigerte sich Röslys Vorstellungs¬kraft , ihr alle Bilder vor Augen zu führen,die das Anrollen dieser Lawine heraufbe¬
schwören müßte. Vielleicht gab es doch noch
einen anderen , weniger furchtbaren Ausweg ,wenn sie ihren armen Kopf nur richtig zer¬
grübelte. Konnte Meinert nicht mit ihrer
Hilfe und stillschweigenden Duldung fliehenund dem Vater für immer aus den Augen
gehen ? Von was aber sollte er leben? Konnte
sie aus der Wirts- und Ladenkasse unbe¬
merkt so viel Geld entwenden, daß der Bub
vor Not geschützt war . und wie konnte sie esihm zukommen lassen, ohne daß ihr heim¬
liches Tun ruchbar würde?

Da — mitten in ihren hetzenden Gedanken
— irrte ein kleines, tröstliches Lächeln um
Röslys Mund. Was hatte es für einen Sinn ,sich derart um das leibliche Wohl ihres Bu¬
ben zu sorgen, da es doch einen gab , der ihr
diese Sorge gern und selbstverständlich ab-
nehrr"" würde? Fortsetzung folgt. '
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Aus der Stadt Ettlingen Richtfest des neuen Kinos
Die Weihnachtsfeiern

der Vereine kündigt die EZ laufend an . Da
die Veranstaltungen oft gleichzeitig stattfin¬
den , ist es der Schriftleitung nicht möglich ,
allen freundliche Einladungen zu folgen . Die
Berichte werden auch bei beschränktem Raum
so vollständig wie möglich veröffentlicht .

•

Weihnachtsfreude für Heimatvertriebene
Der Verband der vertriebenen Deutschen

bittet die Altbürger der Stadt Ettlingen über
die Weihnachtsfeiertage bedürftge Kinder
zu sich einzuladen , um deren Not lindem zu
helfen . Anmeldungen bitten wir an den
Kreisbetreuer H . Purkert , Rohradcerweg 3 , zu
richten .

•
Aus dem Polizeibericht

In der Woche vom 10. bis 16 . Dezember ge¬
langten zur Anzeige : 1 Person wegen ver -
widrigen Verhaltens , 1 wegen Gefährdung
des Straßenverkehrs durch die Ladung des
Kfz . , Verdeckung der hinteren pol . Kennzei¬
chen und Verweigerung der Einsicht in die
Kfz .-Papiere auf Verlangen eines Polizei¬
beamten , 2 wegen Überfahrens einer Brücke
mit einem Kfz . mit Übergewicht , 2 wegen
Nichtbenützung der Fahrbahn , 2 wegen Fah¬
rens mit einem Kfz . ohne Kennzeichenbeleuch¬
tung und Schlußlicht . 1 wegen Überfahrens
der Stoppstelle ohne anzuhalten und 3 wegen
unterlassener Fahrradbeleuchtung .

Abtreibung
Ein hier wohnhafter Mann mußte wegen

Verdachts der Abtreibung , die er im Sep¬
tember vorigen Jahres vorgenommen haben
soll , zur Anzeige gebracht werden . Die Frau
wurde ebenfalls angezeigt ; sie wird außer¬
dem der üblen Nachrede beschuldigt .

Diebstähle
Gelegentlich eines Richtfestes am letzten

Wochenende wurden in einem Lokal einem
Bauhandwerker Regenmantel , Schal und ein
Paar Handschuhe im Gesamtwert von 78 DM
entwendet .

In der Nacht vom 7 . auf 8 . Dezember wurde
aus einem größeren Gebäudekomplex Kupfer¬
blech im Werte von 60 DM gestohlen .

In der Zeit von Ende Oktober bis Anfang
Dezember wurden aus einem Gartenhaus im
Rebberggebiet Dach - und Ablaufrohre im
Werte von 50 DM entwendet .

Am 8 . Dezember in der Zeit von 15 bis
18 Uhr wurde aus einem Hof in der Goethe¬
straße ein Damenfahrrad im Werte von
SO DM gestohlen .

Verkehrsunfälle
Am 16. Dezember um 10 .30 Uhr geschah

auf der Rheinstraße dadurch,ein Verkehrs¬
unfall , weil ein Pkw . aus Verkehrssicherheits¬
gründen plötzlich abbremsen mußte . Der da¬
durch entstandene Schaden beträgt 300 DM.

Am 17 . Dezember um 10.30 Uhr ereignete
sich auf der Karlsruher Straße in dem Augen¬
blick ein Verkehrsunfall , als ein in Richtung
Karlsruhe fahrender Pkw . einen Lastzug
überholen wollte . Da gleichzeitig von ent¬
gegengesetzter Richtung ein Lieferkraftwagen
kam , mußte der Pkw . plötzlich abbremsen ,
was zur Folge hatte , daß der Pkw . dadurch
und durch das Glatteis etwas quer zur Fahr¬
bahn und zum Teil auf die linke Fahrbahn
kam , weshalb ein Zusammenstoß zwischen
dem Lieferkraftwagen und dem Pkw . er¬
folgte , wodurch ein Sachschaden von 500 bis
600 DM entstand .

Gegen 12 Uhr geschah ebenfalls auf der
Karlsruher Straße bei der Straßenkreuzung
der Huttenkreuzbrauerei dadurch ein Unfall ,
daß ein aus Richtung Karlsruhe kommender
Pkw . vor dem Einbiegen nach links in die
Huttenkreuzstraße bremste , was zur Folge
hatte , daß zwei nachfolgende Pkw . durch das
Glatteis beim Abbremsen aufeinanderstie -
ßen , wodurch der mittlere Pkw . einen bis
jetzt noch nicht festgestellten Sachschaden
erlitt .

•
Die Straße war zu glatt

Am Samstag stürzte eine Frau beim Über¬
treten des Bordsteines in der Friedensstraße
infolge Glatteis so unglücklich , daß sie sich
einen schweren Oberschenkelbruch zuzog,
der ihre Aufnahme ins Krankenhaus erfor¬
derlich machte .

Eröffnung in l 1/: Monaten — 600 Sitzplätze — Schillerstraße erhält ein neues Gesicht
Das Richtfest ist einer der markantesten

Tage im Leben eines Hauses , vielleicht zu
vergleichen mit dem Tag im Leben eines
Menschen , an dem er den ersten Abschnitt
seiner Ausbildung vollendet hat und die
Grundzüge des Lebens kennen lernte . Dies¬
mal war es das Gebäude des neuen Film¬
theaters , dessen Richtfest die Bauherrschaft ,
Familie Otto Zoller , am Samstag in der
„Traube “ mit den Arbeitern und Gästen
feierte .

Das neue Gebäude erstand nach einem be¬
sonders gut gelungenen Plan des Architekten
Hog . Ein auf vier Säulen ruhendes Vordach
soll den Besuchern bereits beim Aufenthalt
vor dem Foyer Schutz gegen die Witterung
bieten . Zu beiden Seiten des Gebäudes sol¬
len sich später einmal Geschäftshäuser , an¬
reihen , die auch diesem Teil der Schiller¬
straße ein würdiges Aussehen im Stadtbild
geben . Das geräumige Foyer hat über 60
Quadratmeter Grundfläche . Zur Rechten hat
man zwei Kassenschalter eingebaut , die eine
reibungslose Kartenausgabe auch bei größe¬
rem Andrang gewährleisten . Zur Linken be¬
findet sich eine Garderobe . Außerdem bietet
das Foyer noch Platz zum Aufstellen von
Ausstellungsvitrinen , in denen Ettlinger Ge¬
schäfte eine Auswahl ihrer Waren zeigen
können .

Durch zwei Eingänge zu beiden Seiten ge¬
langt der Besucher in das 600 Personen fas¬
sende Theater , dessen Sitze auf Luke ver¬
schränkt sind und die einen besonders gro¬
ßen Radius aufweisen . Außerdem sorgt noch
ein Gefälle von 90 cm zwischen der ersten
und der letzten Stühlreihe dafür , daß der
Blickwinkel einwandfrei ist und jeder Platz
die Gewähr für gute Sicht bietet . Das Film¬
theater , das nach den neuesten Erfahrungen
des Kinobaus geschaffen wurde , besitzt kei¬
nen Balkon .

Die Bühne mißt 4,50 Meter in der Tiefe
und 7,50 Meter in der Breite . Das eröffnet
ganz neue Benutzungsmöglichkeiten für den
Saal , denn auf dieser verhältnismäßig gro¬
ßen Bühne , an die sich überdies zwei Garde¬
roben anschließen , könnte sicherlich ein
Varieteprogramm gezeigt werden . Unter der
Bühne befinden sich Toiletten .

Der Saal hat je zwei Ausgänge zu beiden
Seiten . Damit können alle Besucher äußerst
schnell den Raum verlassen . Beim Heraus¬
treten aus dem Gebäude des Kinos können
die Besucher den Straßenverkehr nicht mehr
behindern , denn das Gebäude ist so weit
zurückgesetzt , daß ein breiter Gehweg genü¬
gend Raum bietet .Das Kino wird über zwei
bedeutende Einrichtungen verfügen : Indirek¬
tes Licht und Klimaanlage sorgen für eine
angenehme Athmosphäre .

Fröhlichkeit lag auf den Gesichtem der
Männer , die am Bäu beteiligt waren . Einen
alten Brauch , den Richtspruch , vergaßen sie
auch an diesem Abend nicht , den Zimmer -
geselle Hubert Berg vortrug .

Ehre dem Handwerk !
Mit Gunst und Verlaub nach Hand ^ erks -

brauch und deutscher Art zu sagen , was mein
Herz verwahrt , steh ich als Zimmermann an

diesem Orte , das Haus zu weihen und die
Pforte , die zu des Handwerks Ehr ’ und Preis ,
gerichtet wird mit allem Fleiß . Ich danke
Gott vor allen Dingen , der zu dem Werk gab
das Gelingen . Wenn Mißgeschick das Haus
bedroht , so schützt er es in aller Not . Er hält
in seiner starken Hand die Heimat und das
Vaterland . Mit Dank sei dann an den gge¬dacht , der zu dem Bau den Plan gemacht
und alle , die hier um mich stehn und das
gelungne Werk besehen . Sie haben mit ver¬
einter Kraft ein echtes Meisterwerk geschafft .
Wir sind auf unser Handwerk stolz und lie¬
ben unsren Baustoff Holz . Drum unsrem lie¬
ben Zimmerhandwerk ein zünftiges Holz,
Holz , Holz her .

Das ganze Handwerk schließ ich ein . Es
möge blühen und gedeihn . Der Bauherr lebe
und sein Haus . Der Friede geh hier ein und
aus . Es herrsche hier Zufriedenheit und Glück
und Wohlstand allezeit .

Dann sprach Architekt H o g zu der fröh¬
lichen Gesellschaft . Er ist mit Familie Otto
Zoller besonders verbunden , denn ihm oblag
schon die Planung des ersten Kinos , der
Union -Lichtspiele . Architekt Hog brachte
seine Freude über das Gelingen des Werks
zum Ausdruck , das trotz der heutigen schwe¬
ren Zeit ausgeführt werden konnte . Das
zweite Ettlinger Kino — dessen Baugestal¬
tung und dessen Einrichtung das erste Licht¬
spieltheater weit übertrifft — war deshalb
notwendig , weil sich unsere Stadt während
der letzten Jahre bedeutend vergrößerte . Das
neue Theater solle nicht nur einzelnen die¬
nen , sondern es biete der Allgemeinheit Er¬
holung , Belehrung und Zerstreuung . Der
Platz für die Errichtung des neuen Kinos
wählte man deshalb in der Schillerstraße ,
weil diese Stelle sehr günstig im Zentrum der
Stadt liege und sich in eine zukünftige Ge¬
samtplanung bestens einfügt , die eine Allee
wie in der übrigen Schillerstraße auch bis
zur Kreuzung an der Badenertorstraße vor¬
sehe . Nach der Planung sollen neben dem
Filmtheater eine Anzahl Geschäftshäuser er¬
richtet werden , die im ganzen als eine beson¬
ders gute Lösung im modernen Städtebau an¬
zusehen sind .

Architekt Hog erinnerte daran , daß der Tag ,
an dem die Menschen ein Gebäude richten ,ein Tag der Besinnung und der Freude über
ein gelungenes Werk sei . Sein besonderer
Dank galt seinem fähigen Mitarbeiter Sil -
vius L a k o m y , in dessen Händen ein Groß¬
teil der Planung lag . Seinen Dank sprach er
weiter allen am Bau Beteiligten aus , die zum
Gelingen des Werks beitrugen . Die Maurer¬
arbeiten leistete das Baugeschäft M u ß 1 e r .
Am Schluß der Festansprache wünschte der
Architekt , daß das neuerstellte Bauwerk sei¬
nem Besitzer Glück und Segen bringen möge .
Diesem Wunsch schließen auch wir uns an
und wir wünschen darüber hinaus , daß es
den Bewohnern unserer Stadt eine Stätte
sein möge , an dem sie die Alltagssorgen ver¬
gessen und Unterhaltung , Freude und Be¬
lehrung durch gute Filme finden können .
Die Eröffnung des zweiten Ettlinger Kinos
wird voraussichtlich schon in IV2 Monaten
erfolgen .

Jugend und Alter wurden beföhenkt
Das Christkind bei der Arbeiterwohlfahrt

Zu einem festlichen Mittagsmahl fanden
sich am 3 . Adventssonntag die ältesten Frauen
und Männer in der weihnachtlich geschmück¬
ten Aula ein . Die Arbeiterwohlfahrt berei¬
tete ihnen in bewährter Weise einige frohe
Stunden . Eine Gruppe von Musikfreunden
der Kapelle Baumann trug wesentlich zur
Unterhaltung bei und als die Weihnachtslie¬
der gemeinsam gesungen wurden , konnte
man allen die innere Ergriffenheit ansehen .
Nach dem Essen gab es noch Kaffee und
Kuchen . Außerdem bekamen alle ein Weih¬
nachtspaket . Wer von den Eingeladenen we¬
gen Krankheit an der Feier nicht teilnehmen
konnte , erhält diese Weihnachtsüberraschung
nachträglich In den Ansprachen von Bürger¬
meister Rimmelspacher und dem Lei¬
ter der Arbeiterwohlfahrt , Gemeinderat
Lichtenberger , kam der Wille zum
Ausdruck , dem Alter besonders zu helfen und
niemanden von denen zu vergessen , die be¬
sonders schwer unter den Kriegsfolgen zu
leiden haben . Karl Kunzmann erfreute
wieder durch seine selbstverfaßten Humor¬
dichtungen in heimischer Mundart . Reichen
Dank erntete auch Frl . Hoffmann für ihre
Liedvorträge . Aus dem Tefinehmerkreis wur¬

den launige und sinnige Gedichte beige¬
steuert . In der lebhaften Unterhaltung an
den langen Tischreihen war neben dem Ett¬
linger Dialekt auch oft der ost - und südost¬
deutsche Tonfall zu hören , denn Alt - und
Neubürger bildeten auch bei diesem Anlaß
eine harmonische Gemeinschaft . Alle dankten
zum Schluß den treuen Helferinnen und Hel¬
fern der Arbeiterwohlfahrt . Die Treppe her¬
unter und auf dem schneeglatten Heimweg
stützten sich die alten Menschen gegenseitig ;
sie nahmen nicht nur ein schönes Weih¬
nachtspaket , sondern eine große innere
Freude mit nach Haus .

Auch schon am Samstagnachmittag war die
Aula der schöne Rahmen für eine Weih¬
nachtsfeier : die Arbeiterwohlfahrt bescherte
150 Kinder bei Kakao und Kuchen . Die Er¬
innerung an die Sommererholung wurde
wach und wieder waren die hilfsbereiten
Tanten zur Stelle . Der echte Wald auf dem
Podium (von der Schulausstellung übrigge¬
blieben ) war eine einzigartige Szenerie für
das Märchenspiel der Kleinen . Immer wieder
erklang Tante Kellenbergs Akkordeon . Der
Nikolaus brachte jedem Kind eine Weih¬
nachtstüte .

Wintersport -Sonderzüge der Bundesbahn
Bei der Durchführung des Wintersport -

Sonderverkehrs in der kommenden Saison
hat die Bundesbahn eine ganze Reihe von
Sonderzugsfahrten vorgesehen , unter denen
sicher jeder Skifreund das Richtige finden
wird . Die stark verbilligten Sonderzüge fah¬
ren in den Schwarzwald , ins Allgäu und sogar
ins Ausland .

Den nördlichenSchwarzwald wird
der „Fidele Sonntagsbummler “ mit den Ziel¬
bahnhöfen Oberbühlertal und Ottenhofen an -
fahren . Sobald auf den Höhen ausreichend
Schnee gefallen ist , kann der für jeden Sonn¬
tag planmäßig vorgesehene Zug verkehren .
Der erste Verkehrstag wird durch Aushängen
der „Gelben Fahne “ bei allen Fahrkartenver¬
kaufsstellen bekanntgegeben . Der bereits von
Mannheim aus eingesetzte Zug führt durch¬
laufende Kurswagen nach Oberbühlertal und
Ottenhofen . Für die unterwegs zusteigenden
Fahrgäste wird genügend Wagenraum freige¬
halten . Die Verkehrszeiten des Sonderzuges
sind : Karlsruhe Hbf ab' 7 .01 Uhr , an 19 07 Uhr ,
Ettlingen -West ab 7 .09 Uhr , an 18.58 Uhr .
Der ,Fidele Sonntagsbummler “ trifft um 8 30
Uhr in Oberbühlertal , um 8 .51 Uhr in Otten¬
hofen ein . Die Abfahrt in Oberbühlertal er¬

folgt um 17 .37 Uhr , in Ottenhofen um 17 .16
Uhr . Die Bundespost hat zum Anschluß ins
Höhengebiet eine ausreichende Zahl von Om¬
nibussen zugesagt .

Die Wintersportgebiete des südlichen
Schwarzwaldes wird der Schneexpreß
(Tanzexpreß > der Eisenbahndirektion Karls¬
ruhe bedienen . Endbahnhof ist Seebrugg .
Diese Fahrten werden als Wochenendfahrten
und zwar am 6 ./7. Januar , 10./11 . Februar
und am 374 . März 1951 durchgeführt . Son¬
derzugsfahrkarten werden nach den Bahn¬
höfen Neustadt , Titisee , Feldberg -Bärental .
Altglashütten -Falkau , Schluchsee und See¬
brugg aufgelegt .

Die Übemachtungsfrage in den Zielorten
Neustadt , Titisee , Altglashütten -Falkau und
Schluchsee ist gelöst . Übernachtungsanmel -
dungen können in Ausnahmefällen auch noch
im Zuge abgegeben werden . Der genaue Fahr¬
plan des Schneexpreß wird rechtzeitig ver¬
öffentlicht . Die Abfahrt Karlsruhe Hbf und
Ettlingen -West dürfte an den Samstagen
zwischen 13 .00 und 14.00 Uhr liegen Die
Rückkunft erfolgt sonntags noch vor Mitter¬
nacht .

Sowohl im , .Schneexpreß “ als auch im

„Fidelen Sonntagsbummler “ ist Lautsprecher¬
übertragung sowie Bewirtschaftung vorge¬
sehen .

Ins Allgäu, , nach Oberstaufen und
Oberstdorf verkehren ab Stuttgart jeden
Samstag und Sonntag , erstmals an Weih¬
nachten , Wintersport -Sonderzüge , zu denen
günstige Anschlußverbindungen ab Karlsruhe
bestehen . Die in Karlsruhe aufliegenden Son¬
derzugskarten haben bis zu drei Wochen Gül¬
tigkeit . Die Sonderzüge halten in Kempten
Hbf und ab Immenstadt auch auf allen Unter¬
wegsbahnhöfen bis Oberstaufen und Oberst¬
dorf .

Außer diesen , mit keinerlei Arrangements
verbundenen Verwaltungssonderzügen führen
die DER-Büros mit dem „Ferienexpreß “
(Reisebüro -Polsterzug ) und weiteren Zügen zu
andern ansprechenden Wintersportgebieten in
Oberbayem , im Allgäu , in Österreich und in
der Schweiz Sonderfahrten durch , die z. T.
verschiedenartige Wintersport -Arrangements
zu besonders günstigen Bedingungen ein¬
schließen . Nähere Auskunft hierüber erteilen
bereitwilligst und imverbindlich die DER-
Reisebüros der Bundesbahn .

Um alle an der Ausübung des Wintersports

interessierten Kreise — namentlich unsere
Skiläufer — über Schnee - und Wetterver¬
hältnisse im jeweils bevorzugten Skigebiet zu
unterrichten , wird jede Woche freitags bis
spätestens 14 Uhr bei allen Fahrkartenver¬
kaufsstellen der neueste „Wintersport -Schnee¬
bericht “ ausgehängt . (In Karlsruhe Haupt¬bahnhof sind hierfür der Aushangkastenrechts des Haupteingangs und die Ständer¬
tafel in der Bahnhofshalle vorgesehen .)

Abschließend sei noch auf die zu Beginndes Jahres 1951 in Garmisch -Partenkirchen ,Oberstdorf und am Feldberg stattfindenden
Wintersport -Großveranstaltungen hingewie¬
sen , zu denen die Bundesbahn ebenfalls stark
ermäßigte Sonderzüge und Triebwagenfahrten
geplant hat . Die Verwirklichung dieser Fahr¬
ten hängt davon ab , in welchem Umfange mit
Beteiligung gerechnet werden kann .

Auch bei der Durchführung der Winter¬
sportsonderzüge wird die Bundesbahn sich
bemühen , ihren Reisenden ein Höchstmaß an
Sicherheit , Schnelligkeit und Bequemlichkeit
zu bieten .

Keine Schleifen auf Straßen !
Gestern konnte man immer wieder beob¬

achten , wie sich Kinder und Jugendliche da¬
mit vergnügten , daß sie auf Gehwegen , Stra¬
ßen und Plätzen sogenannte Schleifen anleg¬
ten . So groß die Freude sein mag , wenn man
über die glatte Bahn hinrutschen kann , so
gefährlich sind diese vereisten Stellen für die
übrigen Passanten , die sich durch gefährliche
Stürze schwere Verletzungen zuziehen kön¬
nen . Die Stadtverwaltung sorgt durch Streuen
von Sand dafür , daß diese Gefahrenstellen
beseitigt werden . Nun schafft keine neuen
Unfallstellen , ihr großen und kleinen Kin¬
der , sondern geduldet eüch noch wenige Tage
bis Bäche und Seen zugefroren sind . Dann
könnt ihr nach Belieben dem Vergnügen auf
dem Eis nachgehen und bringt dabei nieman¬
den mehr in Gefahr .

Sport - Nachrichten der EZ
Phönix behauptete seine Führung

Die Spiele der 1. Amateurliga
Das Hauptinteresse der sonntäglichen Paarungen

in der nordbadischen Amateurliga galt dem Tref¬
fen zwischen dem FC Birkenfeld und dem Spitzen¬
reiter Phönix Karlsruhe . Die Gastgeber hatten in
dieser Saison auch gegen stärkste Gegner — zu¬
letzt Feudenheim — bemerkenswerte Siege heraus -
^ espielt , konnten aber gegen die gut aufgelegten
Schwarzblauen aus Karlsruhe eine klare 1:3-Nie -
derlage nicht verhindern . Der ASV Feudenheim
bleibt durch seinen 2 :1-Heimsieg gegen Daxlanden
den KarlsruWfern hart auf den Fersen , während Dax¬
landen durch diese neue Niederlage in der Ta¬
belle auf den 8. Platz zurückgefallen ist . Recht
schußfreudig erwies sich wiederum der Sturm des
KFV , der selbst in Adelsheim einen hohen 8 :0-
Erfolg herausspielte . Einen goldenen Punkt holte
sich der VfR Pforzheim in Hockenheim durch ein
1:1. Das Viernheimer Spiel stand im Zeichen guter
Hintermannschaften und brachte ein torloses Er¬
gebnis , während Friedrichsfeld gegen den Tabellen¬
vorletzten Eutingen gerade noch einen 1 :0-Sieg
unterbringen konnte .

Die Ergebnisse :
Birkenfeld — Phönix Karlsruhe 1 :8
Feudenheim — Daxlanden 2 :1
Germania Adelsheim — Karlsruher FV 0 :8
Viernheim — Schwetzingen 0 :0
Friedrichsfeld — Eutingen 1 :0
Hqckenheim — VfR Pforzheim 1 :1

Pokalrunde
FC 21 Karlsruhe — Frankonia Karlsruhe 0 : 13
FV üraben — Eggenstein 7: 1
Rüppurr — Bruchhausen 7 :3
TuS Be erheim — Südstern 0: 1 n . Veil .
FV Maisch — Ettlingen 3 :2
AsV Grünwettersbach — Durlach -Aue 2 :6
Wöschbach — Berghausen 7 :2
Wössingen — Grölzingen 6 :4
Söllingen — Klemsteinbach 4:5
TuS Ehlingen — Knielingen 4:3
Spöck — Hochstetten 1:2
Neupeut — Linkenheim lt9
Hagsfeld — Iiters ach 6:0
Weingarten — Phönix Grünwettersb . 8 :0
Fr. I . Eorchheim — Grünwinkel 2 1
Blankenloch — Olympia Hertha 2: 1
TV Bulach — Durmeisheim 1 .2

KreisklasseA Stadel 1
Südstadt — ASV Durlach verl .
Neureut — Friedrichstal 2 :7
Leopoldshafen — Wolfartsweier 6j2

Klasse A Stadel 2
Busenbach — Spfr. Forchheim verf.
Pfaffenrot — Rüppurr 7:4
FV Bulach — Spessart verl .

• Klasse B Stadel 1
Polizei SV — Weingarten 3:1
Durlach — Agon 3 :4
Büchig — Kirchfeld verL

Klasse B Stadel 2
Langensteinbach — Buseibach 1b 4:1
Spinnerei Ettlingen — Hohenwettersbach 1 .5
Reichenbach — Auerbech 6: 1
TSV Weiler — Herrenaib 5: 1

Klasse B Stadel 3
Schöllbronn — Sulzbach 14: 1
ASV Malsch — TSV Bulach 2:3
Mörsch — Sp V Völketsbach 3:1

Handball
Bezirksklasse Stadel 3

Ettlingen — Daxlanden 5:7
Bretien — Grünwinkel 15:6
Ettlingenweier — Malsch 4.8

TuS Ettlingen — Abt . Handball
TSV Daxlanden — TuS Ettlingen 7 :5 (3 :3)
Das sonntägliche Verbandsspiel gegen den

TSV Daxlanden ging für Ettlingen recht un¬
glücklich verloren . Obwohl die Ettlinger
Mannschaft im Felde durchweg eine leichte
Überlegenheit für sich verbuchen konnte , ge¬
lang es nicht , die sich genügend bietenden
Torchancen _ zu verwerten . Wiederholtes
Schußpech verhinderte die Erfolge . Auf

i
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Die Kommunalpolitik der SPD
Parteiforum in der Selbstverwaltungsschule

Die Zeit zwischen zwei Wahlen ist durch
intensive Arbeit der Parteien gekennzeichnet,
die sich aufkläreend an die Allgemeinheit
wenden und daneben die engere Mitarbeiter¬
schaft schulen. Ein solche interne Aussprache
fand am Sonntagvormittag für die SPD -Bür-
germeister und Gemeinderäte der Albgauorte
in der Ettlinger Selbstverwaltungsschule statt .
Der 1 . Vorsitzende der SPD Ettlingen , J .
Gerber , teilte mit , daß solche Tagungen,
wie sie gestern auch für die anderen Ge¬
biete des Landkreises stattfanden , in regel¬
mäßigen Abständen wiederholt werden sol¬
len . Als Leiter der Aussprache stellte MdL
H. Rimmels pa eher fest, daß bei jedem
auftretenden Problem alles zu berücksich¬

tigen sei , was zu seiner richtigen Beurteilung
gehört.

Zu dem in mehreren Gemeinden erforder¬
lichen Schulhausbau wurde mitgeteilt ,
daß über den staatlichen Zuschuß von 4 Mil¬
lionen DM in Nordbaden eine aus Landes¬
und Gemeindevertretern paritätisch zusam¬
mengesetzte Kommission verfüge . Jede Ge¬
meinde müsse aber auch Eigenmittel auf¬
bringen .

Bei der Aussprache über das Verhältnis
zwischen Arbeiterschaft und Land¬
wirtschaft erklärte MdL Rimmelspacher,
weshalb die SPD die Auflösung des Land¬
wirtschaftsministeriums ablehne . Nur durch
eine solche Fachstelle könne die landwirt¬

schaftliche Produktion vor dem Zusammen¬
bruch bewahrt werden , der eine neue Be¬
lastung für die Arbeiterschaft bedeuten
würde . Als Arbeiterpartei müsse die SPD die
Interesssen aller Schaffenden zum Ausgleich
bringen.

Eine Warnung
Neben dem Berufswissen ist auch politi¬

sches Wissen nötig, das sich die Arbeiter¬
vertreter seit Jahrzehnten in der Freizeit erJ
worben haben . Die junge Generation' müsse
diesem Beispiel folgen, wenn sie ihre Rechte
nicht verlieren wolle. Es seien wieder politi¬
sche Gruppen im Entstehen , die alles rück¬
wärts drehen wollen. Es gehe nicht an , daß
einer , der mehr verdient und höhere Steu¬
ern zahlt , mehr zu sagen haben will. Die
Arbeiterschaft werde die von ihr errungene
Gleichberechtigung nicht aufgeben. Nicht die
Versprechungen kurz vor der Wahl seien
entscheidend, sondern die praktische Lösung
des Problems, für edle möglichst lebenswerte
Verhältnisse zu schaffen.

macht haben. Pohzeuicne üirmnuungen sinn
im Gange .

Letzte Fahrt des „Feurigen Elias“
Heidelberg (Iwb ) . Die Dampfbahn auf

der Strecke Heidelberg—Schriesheim der
Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft (OEG) ,
der sogenannte „Feurige Elias“

, verkehrte am
Samstag zum letzten Mal . Der Umbau der
Strecke für elektrischen Betrieb ist nunmehr
beendet. Am Sonntag wurde der elektrische
Verkehr auf der Strecke aufgenommen. Der
Umbau kostete rund 400 000 DM. In Schries¬
heim soll noch eine rund 100 Meter lange
Wagenhalle gebaut werden, die rund 300 000
D-Mark kosten wird.
„Man muß wissen , was man verteidigen soll“

Heidelberg (lwb) . Der Vorsitzende der
CDU/CSU-Fraktion im deutschen Bundestag,Dr. Heinrich von Brentano , sprach vor
Studenten der Heidelberger Universität über
Fragen der Verteidigung. Es sei die sittliche
Pflicht , meinte Brentano, die für recht er¬
kannte Ordnung und den Frieden zu vertei¬
digen. Unter dem bisher in Deutschland gel¬
tenden Besatzungsrecht sei jedoch ein deut¬
scher Beitrag zur Verteidigung Europas nicht
denkbar . Eine europäische Armee könne nur
bei einer völligen Gleichberechtigungaller in
ihr vertretenen Völker geschaffen werden. Dr.
von, Brentano bestritt die Gefahr, daß in einer
möglichen kriegerischen Auseinandersetzung
Deutsche gegen Deutsche kämpfen könnten.
Neunzig von hundert der Volkspolizisten wür¬
den ebensowenig auf ihre westdeutschen Brü¬
der schießen , wie Westdeutsche gegen ihre
Brüder aus der Sowjetzone kämpfen würden.
Uber der Sorge um die Verteidigung der Frei¬
heit dürften jedoch die sozialen Aufgaben
nicht vergessen werden, denn man müsse auch
wissen, was man verteidigen solle .

Boxhieb mit ungeahnten Folgen
Bietigheim Kreis Rastatt ( lds ) . Ein 22

Jahre alter -Bietigheimer versetzte einem
Kraftfahrer aus Offenburg während einer
Feier einen Boxhieb , durch den dieser so
schwer verletzt wurde, daß er in das Rastatter
Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Auf
der Flucht vor den „Rächern“ rutschte er bis
zum Gesäß in eine Jauchegrube, kletterte
wieder heraus, bestieg einen drei Meter ho¬
hen Schuppen , deckte einige Ziegel ab und
sprang dann in ein benachbartes Garten¬
grundstück. Zu Hause zog er sich um , kehrte
wieder zur Feier zurück und wurde dort von
der Polizei festgenommen.

Vier Häftlinge ausgebrochen
Offenburg (lid) . Vier Insassen des

OffenburgerLandgerichtsgefängnisses sind aus
dem Gefängnis ausgebrochen und geflohen .
Die Flüchtlinge haben die Abwesenheit ihrer
Wärter benützt und sind, als sie zu Arbeiten
im Keller des Gefängnisses abgestellt waren ,
in die Waschküche eingedrungen und von dort
über einen Hof auf die hohe Mauer geklet¬
tert , um von dort aus durch verschiedene Pri¬
vatgärten zu verschwinden. Umfangreiche
Suchmaßnahmen wurden sofort eingeleitet.
Die - Entflohenen wären in wenigen Wochen
schon entlassen worden.

Fünf Fahrzeuge in einen Unfall verwickelt
Donaueschingen (ld) . Infolge starken

Nebels entstand auf der Straße Donaueschin¬
gen—Bad Dürrheim aus einem einzigen Anlaß
eine Serie von Unfällen. Ein Lastkraftwagen
erlitt einen Reifenschaden. Der Fahrer parkte
das Fahrzeug unbeleuchtet auf der rechten
Straßenseite und entfernte sich, um einen Er¬
satzreifen zu besorgen. Bald darauf fuhr ein
Volkswagen auf den abgestellten Lastkraft¬
wagen . Der Volkswagen wurde beschädigt .
Gegen den Volkswagen rannte wenig später
ein Leichtmotorrad, dessen Fahrer einen
Unterschenkelbruch erlitt und von einer vor¬
beifahrenden Ärztin ins Krankenhaus gebracht
wurde . Das auf der Straße liegengebliebene
Motorrad wurde von einem Lastkraftwagen
überfahren und vollkommen zerstört. Inzwi¬
schen waren Gendarmeriebeamte mit der Auf¬
nahme der Unfälle beschäftigt. Danach stoppte¬
ein Traktor knapp vor der Schlange von Fahr¬
zeugen, die sich an der Unfallstelle angesam¬
melt hatten . Da das Schlußlicht des Traktors
nicht brannte , wurde der Fahrer von der
Gendarmerie notiert . In diesem Augenblick
fuhr auf den Traktor ein Mercedes -Benz , der
ebenfalls beschädigt wurde. Schließlich er¬
schien der Fahrer des ersten Lastkraftwagens
mit seinem Ersatzreifen und begann zu mon¬
tieren . Nach fünf Stunden löste sich die Kette
von lädierten Fahrzeugen endlich auf.
Keine Hotelschließungen wegen Kohlenmangels

Freiburg (ld ) . Der badische Fremden¬
verkehrsverband in Freiburg stellt die von
einer ausländischen Nachrichtenagentur ver¬
breitete Behauptung richtig, wonach zahl¬
reiche Beherbergungsstätten im Schwarzwald
schließen müssen. Zur Zeit seien sämtliche
Hotels. Gasthöfe und Pensionen, die dem
Reiseverkehr zur Verfügung stehen, geöffnet .
Das badische Wirtschaftsministerium treffe in*
übrigen Vorsorge, Schwarzwälder Hotelbe¬
triebe im Bedarfsfälle mit Kohle zu versor¬
gen , so daß Schließungen vermieden würden.

Wieder ein Vorstoß Südbadens
Gesetzentwurf zur Frage der Ländergrenzeu
Freiburg (UP) . Die badische Regierung

wird beschleunigt einen eigenen Gesetzent¬
wurf über die Frage der Ländergrenzen im
Südwestdeutschland dem Bundestag vorlegen,
nachdem alle Versuche, eine Einigung mit dem
beiden anderen südwestdeutschen Ländern
oder wenigstens mit Württemberg-Hohenzol -
lern über einen gemeinsamen Gesetzentwurf
herbeizuführen , gescheitert sind . Der badische
Entwurf soll noch Anfang Januar dem Bun¬
destag vorliegen, weil erwartet wird, da#
Mitte Januar der seit Monaten vorliegende
Gesetzentwurf der FDP -Fraktion des Bundes¬
tags behandelt werden soll .

Das Staatsministerium von Württemberg-
Hohenzoliem hat von der Verwirklichung
dieses Planes , mit Südbaden emen gemein¬
samen Gesetzentwurf für die Neuordnung der
Ländergrenzen im Südwesten in Bonn einzu¬
reichen, wieder abgesehen.

Rheinwasserstand 16 12.
Breisach 216 (+ 2) ,
Maxau 476 ( 7)
Caub 277 (— 12)

: Konstanz 316 ( — 2)-
Straßburg 287 ( — 3)
Mannheim 364 (— 8)>>

Züricher Notenfreiverkehrskurse 16 12. 15. 12
New-York ( 1 Dollar ) 4 .2972 - 4 .2F/E .
London ( 1 Pfd .) 10.85 — 1090
Paris (100 ffr .) 1 .11 — 1 .12
Brüssel (100 belg. fr.) 8.50 - 8.55
Mailand ( 100 Lue) 0 .6172 — 0.61 4/s
Deutschland (100 DM) 79.50 — 80 7s
Wien (100 Sch.) 14.40 — 14 .40

Berlin , den 16 12. 50 : Wechselstuben-Umrech -
nungskurs 1 DM ( West ) == 5 .50 — 5 70 DM ( Ost).

Schneeberichtvom Albtal
Dobel : Gesamihöhe 38cm
Gaistal : Gesamthöhe 38cm

Beschaffenheil: Pulver Ski und Rodel: sehr gut:

ETTLINGER ZEITUNG
Südd . Heimatzeitung für den Albgau. Verant¬
wortlicher Herausgeber : A . Graf . — Druck
und Anzeigen-Annahme : A. Graf , Ettlingen,

Schöllbronner Straße 5 . Telefon 187
Anzeigen -Annahme für Karlsruhe : Annoncen-
Krais oHG.. Karlsruhe . Waldstr . 30. Ruf 712

Grund des Spielverlaufs wäre ein knapper
Ettlinger Sieg verdient gewesen. Daxlanden
war in seinen Aktionen glücklicher und
konnte einen Vorsprung bis Spielende her¬
ausholen . Das Spiel wurde von beiden Mann¬
schaften in Anbetracht der Bedeutung hart ,
aber durchaus fair ausgetragen . Schnee und
Bodenglätte machten den Spielern schwer zu
schaffen . Der Schiedsrichter war dem " Spiel
nicht gewachsen, er traf wiederholt recht
zweifelhafte Entscheidungen, die beide Mann¬
schaften in gleicher Weise benachteiligten.
Nur der Besonnenheit beider Mannschaften
ist es zu verdanken , daß das Spiel nicht zum
Schluß noch ausartete .

Spiel der II . Manschaften 6 :3 für Ettlingen.
Jugendmannschaften 7 :3 für Ettlingen.

•
Eckenheims Ringer

siegten über Friesenheim r
In der Vorrunde der Deutschen Mann¬

schaftsmeisterschaft der Ringer siegte die SG
Eckenheim im Kampf um die Meisterschaft
der Gruppe ' I . gegen den pfälzischen Meist,er
Friesenheim überraschend, mit 5 :3 . Im Flie¬
gengewicht konnte Fuldau (E ) den Vierten der
Deutschen Meisterschaft, Gniets (F ) , nach
Punkten besiegen. W . Gehring bezwang den
Eckenheimer Woß . nach 6 :38 Minuten und
Haßlöcher den Eckenheimer Klug nach 14 :34
Minuten. Fey (E) legte Ex-Europameister J .
Gehring nach 1 :29 auf die Schultern. Witt¬
mann (F) kam gegen den Nachtvuchsmann
Reuter (E ) nur zu einem Punktsieg, während
O . Schlaemüller gegen den Friesenheimer
Stein bereits nach 2 :51 Minuten zum Erfolg
kam . Den entscheidenden Punkt für Ecken¬
heim holte Scheibinger im Halbschwergewicht.
Den Abschluß bildete der Schwergewichts¬
kampf , in dem Leichter den Friesenheimer
Kerscher nach 1 : 15 Minuten auf die Schultern
legte.

Aus dem Albgau
Freiw . Feuerwehr

Spessart . In der gestrigen Probe wurde
eine Versammlung aller Wehrkameraden auf
Samstag , 23 . Dez. , um 20 Uhr in der „Rose“
festgesetzt . Es wird erwartet , daß alle Feuer¬
wehrkameraden pünktlich erscheinen.

Geburtstag
Am Samstag , 16 . Dez . , wurde Frau Luise

Huck, geb Rabold, Witwe, 78 Jahre alt . Sie
ist in Völkersbach geboren und hat sich hier
mit Werkschreiber Franz Huck verheiratet .
Die Jubilarin erfreut sich noch guter Ge¬
sundheit . Auch die EZ will unter den Gratu¬
lanten nicht fehlen und wünscht alles Gute!

Wettervorhersage
Am Montag veränderlich , leichte Schneefälle.

Nachts strenge Fröste möglich . Am Dienstag
wolkig bis heiter , trocken. Höchsttemperaturen
bei 0 Grad. Westliche Winde .
Ban meterstand Veränderlich
Therm imeterstand : cheute früh 8 Uhr) 3" unter 0

Umschau in Karlsruhe
Die Stadtverwaltung Karlsruhe hat den Be¬

ginn der Fastnachtslustbarkeiten im Stadt¬
kreis Karlsruhe mit Rücksicht auf die kurze
Dauer des Faschings auf den 1 . Januar 1951
festgesetzt.

In zwei Gehöften des Karlsruher Stadtteils
Rüppurr ist die Hühnerpest festgestellt wor¬
den .

Der Wirtschaftsausschuß des deutschen
Landkreistages wandte sich in Karlsruhe gegen
den Ladenschluß der Einzelhandelsgeschäfte
am Samstagnachmittag.

Der Vorsitzende der Europa-Union in Ba¬
den, Schinzinger, wurde vom deutschen
Hauptverband zum nationalen Delegierten im
Zentralkomitee des europäischen Dachverban-
des „Union Europeenne des Federalistes “
(UEF ) ernannt .
Auch Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe ?

Karlsruhe (UP ) . Der Bundestag wird die
Entscheidung über den künftigen Sitz des
Bundesverfassungsgerichtes voraussichtlich zu
Beginn des neuen Jahres fällen , wie von gut¬
informierter Seite in Karlsruhe verlautet .
Neben mehreren anderen Städten , darunter
Frankfurt , Köln und Hamburg, haben sich
auch Karlsruhe um den Sitz dieses Gerichtes
beworben. Kreise des Bundesgerichtshofes
seien der Ansicht , daß die Verlegung des
Bundesverfassungsgerichtes in die ehemalige
badische Landeshauptstadt wegen , der per¬
sönlichen und sachlichen Beziehungen, wie sie
zwischen dem Bundesverfassungsgericht und
dem Bundesgerichtshof bestehen würden , be¬
sonders wünschenswert sei.

Fischer fanden eine Frauenleiche
Sch. Karlsruhe . In Eggensteih fanden

Fischer im Bellhafen die Leiche einer weib¬
lichen Person. Wie die inzwischen erfolgten
Nachforschungen ergaben, . handelt es sich bei
der Toten um eine 41 Jahre alte Neubürger¬
frau aus der Gemeinde Stupferich, die sich
angeblich zu . Einkäufen nach Karlsruhe ber¬
geben hatte und seitdem vermißt wurde . Ein¬
zelheiten über die etwas mysteriöse Ange¬
legenheit sind noch nicht bekannt .

2(us öer babifefjeti £)ßimaf
„Anfänger“ versuchten einen Raubüberfall

Mannheim (lwb ) Im Hafengebiet von
Mannheim haben zwei jüngere Leute , die ihre
Gesichter mit einer Maske unkenntlich ge¬
macht hatten , einen Raubüberfall auf ein
Lebensmittelgeschäft, versucht. Die Besitzerin
konnte das Telefon erreichen und die Polizei
verständigen. Daraufhin ergriffen die offen¬
bar noch unerfahrenen Einbrecher die Flucht.

Altmetalldiebstähle auf dem Friedhof
Mannheim (Iwb ) . Der Friedhof in Mann¬

heim-Seckenheim ist in den letzten Wochen
durch unbekannte Täter wiederholt geschän¬
det worden. An mehreren Gräbern wurden
insgesamt 13 Christuskörper aus Metall und
eine Grabume gestohlen. Die Polizei vermutet ,
daß d ; e Täter diese Gegenstände zu Ge’d ge-

Herren -0 berhemden
i

in ausgesucht schönen Dessins

Dazu passend :

Binder und Schafs
Lederhandschuhe

DAS ALTSOLIDE HAUS FÜR BEKLEIDUNG

A. STREIT
ETTLI NGEN

BEKANNTMACHUNGEN
Winterbeihilfe 1930/51

Auf den Anschlag an der Ra ’haustafel und beim Für¬
sorgeamt im Schloß wird hingewiesen . Der Bürgermeister

Sleittsanjeiflett «j t| j 1f> 7
können (Sie felefonifct) aufgeben ä/w '

vwj IW /

Go'dbrand
l/i PI . 5 70 . V* Fl . 3 .10
Weintirand -Verschnitt
l/i Fl . 6.95 . i/2 Ft . 3.70
Weinbrand echt
Vt Fl . 9 .40 . 1/2 Fl . 4 .90
Tafelliknre . */2 Fl . 3 .65
Liköre in Taschenfl. . . 1 .45
Kirschwasser 50 “jo
>/i Fl . 11 . 20 _ _ 1/2 Fl . 5 .85
Zwetschgenwasser 50 °/®
Vi Fl 8 90 . 1/2 Fl 4 .60
Rum-Verschnitt
7» Fl 7 .40 . 2/2 Fl . 3 .85
Arrac-Verschnitt 72 Fl . 4 90
Eier- Likör
7i F . 8 .70 . 7* Fl . 4 60
Schokolade -Likör
*/i Fl 7 . 70 . . . . . ‘/2 Fl . 4.10
Ferner reiche Auswahl in-
und ausländischer Weiß - ,

Rot- und Dessertweine.
Spitzenerzeugnisse i Wein¬
bränder u d Edoliikören
v . Asbach, Texier, vacholl

und Ruckforth .
Sekt von Maheus Mü 'ler
u H' >ehl in ’/i , V2 und '/t Fl.

Geschenkkörbrin
allen Preislagen.

Lieferung frei Haus

GEORG HESS
Kronenstr . 2 Ru! Nr. 144

Für

Haus-Schiachiungen
Spezialität gar . r . Gewürze

Pfeffer weiß gz . u . gern .
Pfeiler schwär* ganz u .
gemahlen
Muskatnuß gz . u . gern .
Muskatblüte gemahlen
Ungar. Rosenpaprika
edelsüß
Koriander ganz u gern .
Thür . Majoran gerebelt
Thymian gerebelt
Piment gemanlen
Nelken gemahlen
Lorbeerblätter
sowie Pökelsaiz , Brüh*
pech, Salpeter , Wurst -
bindfaden

Drogerie Rud . Chemnitz
Ehlingen, Leopoldsiraße 7
Telefon 290

ZU VERMIETEN
2 Zimmer-Wohnung , Bad, Köche

in Httlinger. mit Baukosten¬
zuschuß zu verm . Eil- 4ngeb.
unter Nr. 4104 an die EZ.

Menhaben großen
Erfolg in der
EttlingerZeitg.

Bodenteppiche
in Boucfö und Velour

• Bettumrandungen - Vorlagen
Stepp - und Daunendecken

Aussteuer -Artikel
DAS ALTSOLIDE HAUS FÜR BEKLEIDUNG

ASTREIT
ETTLINGEN

Ab heule Montag bis einschl . Donnerstag | c
täglich 18. 15 Utu |lfm Oer Schrecken von Texas I

ih Heute 20 30 Uhr letztmals S

|
'mir Rosen der LIEBE |

E Dienstag bis Donnerstag 1 TL* TT ? « i
jewei s um 20.30 Uhr jj U A VJ J-\ . 1 ‘ L 1 IC jk



Montag , den IS . Dezember 1950 ETTLINGER ZEITUNG Seite 5

5 ?

MIS ALLER WELT

(iSMi.

<■* it

Bonn will für Luftschutz sorgen Der Bundesfinanzminister erläutert den LastenausgleichArno Schieck ist Bonns Luftschutzsachver- Bundesfinanzminister Schäffer (Mitte) bei seinen Ausführungen über den endgültigenständiger und stellt z. Zt. die Luftschutz- Lastenausgleich, den er einen „Verteidigungsbeitrag“ nannte, dessen Ziel die Ein¬
vorschriften europäischerLänder zusammen gliederung der Heimatvertriebenen sei . Links Bundestagspräsident Ehlers.

Englands Bevollmächtigte in Washington
Englands Premierminister Attlee (rechts)und Empire-Generalstabschef Sir Slim

weilten in Washington bei Truman

MäwwM

y* w~ * rPm
Da sclilägt jedes Bauernherz höher

Der Highland-Bulle „Radio -Doctor “ ist ein
Prachtexemplar seiner Rasse und auf der
berühmten Smithfield-Tierschau in Eng¬
land zu sehen. Verspürt jemand Lust, ihm

den zottigen Nacken zu kraulen?
Neue Großbauten auf dem hannoverschenMessegeländeHalle 9 auf dem Messegelände in Hannover feierte das Richtfest. Sie ist die größte

geschlossene Halle Europas in freitragender Stahlkonstruktion, 160 m lang, 80 m breit

Ein Opfer der schweren Nordseestürme
Ungewohnt heftigeStürmeherrschten an der
deutschen Nordseeküste, so daß die Schiff¬
fahrt fast ganz lahmgelegt war . Dieser
Kutter wurde durch schwere Brecher von
einem Schlepper losgerissen und strandete

Jungmannen-Spalier für Vietnams Kaiser Bao Dai
Der Staatschef von Vietnam, Bao Dai (mit dunkler Brille), beim Verlassen einer

Pagode. Seine „Pimpfe“ grüßen ihn mit erhobenem rechtem Arm
Norddeutsche Geflügelschau in Hamburg eröffnet

4000 Hühner gackern und 1000 Kaninchen tummeln sich auf der Geflügelschau in Ham¬burg. Unser Bild zeigt einige für den Negus von Äthiopien bestimmte prächtige Hähne

Alle Jahre wieder — der berühmte Nürnberger Christkindlmarkt
Große und kleine Besucher bestaunen die schönen Weihnachtssachen auf dem Nürn¬berger Christkindlmarkt , der seit Jahrhunderten jedes Jahr stattfindet

elü ?

Ä■ '! :

Skiheil für alle großen und kleinen Skikobolde!Der herrliche Pulverschnee macht das Auf -die -Nase -Fallen zu einem Vergnügen!Vorerst allerdings sind die Meldungen aus den Wintersportgebieten nicht begeisternd• Ute : Ob»



Seite 6 ETTLINGER ZEITUNG Montag , den 18 . Dezember 1950

SPORT - NACHRICHTEN
' DEM EZ —

Die Spiele der Oberliga Südwest
FC Kaiserslautern — Tura Ludwigshafen 7 :0

Auf dem schnedglatten Boden des Betzen¬
berg-Stadions kam der ohne seinen Mann¬
schaftsführer spielende 1 . FC Kaiserslautern
im ersten Rückspiel gegen den Neuling Tura
Ludwigshafen zu einem klaren Siege . Um den
Stopper Liebrich gruppierte sich eine ausge¬
zeichnete Hintermannschaft , während im
Sturm O . Walter und Christmann das An¬
griffsspiel ihrer Kameraden inszenierten.
Während bis zum Halbzeitpfiff ein erträg¬
liches 2 :0 zustande kam, mußte im letzten
Spielabschnitt der äußerst starke Druck des
FCK von der Gästeelf hingenommen werden;
fünf weitere Tore waren das sichtbare Er¬
gebnis.

TuS Neuendorf — Eintracht Trier 2 :2 ( 1 : 1)
Trotz des glatten Rasens lieferten sich beide

Mannschaften ein schnelles Spiel . Im ersten
Spielabschnitt zeigten die Gäste eine beacht¬
liche mannschaftliche Geschlossenheit. Nach
dem Wechsel als Trier mit 2 : 1 in Führung lag ,ging man zur Defensive über . Dadurch erhielt
Neuendorf ein starkes Übergewicht. Jahn ,Voigtmann und Gauchei waren die besten der
Platzherren .

Wormatia Worms — Mainz 05 5 :0 (1 :0)
Im Rheinhessenderby erkämpfte sich Wor¬

matia Worms , ohne Hammer und Kern, für
die Löb und Gehbauer spielten, einen klaren
5 :0 Erfolg . In der ersten Halbzeit vergab Bo -
gert in dieser Phase drei klare Torchancen.
Selbert , der eine halbe Stunde für den ver¬
letzten Holz das Tor hütete , bekam von dem
schußschwachen Mainzer Sturm , in dem erst¬
mals wieder Petrauschke stürmte , nur wenig
zu tun . Bemerkenswert ist noch , daß Blanken-
berger und Müller je einen Handelfmeter
über Schaaks Tor jagten.

FV Engers — ASV Landau 3 :0 ( 1 :0)
Ein bitteres Mißgeschick traf die Pfälzer am

Wasserturm, als bereits in der elften Minute
ihr rechter Verteidiger Brand mit einer Hüft-
verletzung ausscheiden mußte und damit die
Gäste fast den ganzen Kampf mit nur zehn
Spielern durchstehen mußten . Mittelstürmer
Unruh verteidigte bis • zur Pause, dann über¬
nahm Rechtsaußen Zahneisen diesen Posten.
Die Platzelf war taktisch gut beraten , legte
weniger Wert auf Technik und war durch
halbhohes Flugballspiel stets gefährlich. Im
letzten Spieldrittel ließen sich die Gäste zu
einigen Härten hinreißen , die aber durch den
ausgezeichnet leitenden Schiedsrichter Weigel
Frankfurt , schnell abgestellt werden konnten.
VfL Neustadt — SpVgg . Andernach 1 :0 ( 1 :0)

Der Sieg des VfL Neustadt ist recht glück¬
lich , denn sowohl technisch als spielerisch
stand die SpVgg . Andernach den Platzherren
nicht nach. Das einzige Tor des Tages wurde
durch Volz mit der Faust auf irreguläre Art
erzielt. Die Entscheidungen des Schiedsrichters
fanden oft wenig Beifall.
FK Pirmasens — Eintracht Kreuznach 6 : 1 (4 : 1 )

Die Pirmasenser zeigten sich im Sturm in
vorzüglicher Form und überfuhren den an¬
deren Neuling, Eintracht Kreuznach. Bereits
zur Ha 'bzeit hieß es 4 : 1 Die beiden alten
Kämpen. Rasselnberg und A . Schmitt waren
die besten bei den Kreuznachem.

Die Spiele in West und Nord
Nur ein Spiel in der West - Liga

RW Oberhausen — Alemannia Aachen 0 :0
Werder Bremen im Norden auf 2. Platz

Hamburger SV — Arminia Hannover 8 :3
FC St. Pauli — Göttingen 05 1 :1
Eintracht Osnabrück — Hannover 96 1 :2
SV Itzehoe — Bremerhaven 93 1 :8
Werder Bremen — VfB Oldenburg 2 :1

Freundschaftsspiele
Hamborn 07 — Wacker Wien 0 :2
Schwarz weiß vvoe-n — Schalke 04 0 :2

Drei Clubs
haben Herbstmeister-Chancen

So spielte die 1. Liga Süd
Bis auf drei Spiele ist die Vorrunde im Sü¬den durchgespielt. Immer noch nicht steht der

„ Herbstmeister“ fest. Neben FSV Frankfurtund VfB Mühlburg hat noch die Spielvereini¬
gung Fürth Aussichten auf den ersten Tabel¬
lenplatz. Aus eigener Kraft kann nur der VfB
Mühlburg zur Halbzeit Tabellen-Erster sein .Fürth könnte bei einem eventuellen Siegüber den VfB Stuttgart nur dann den FSV
Frankfurt überflügeln , wenn gleichzeitig
Mühlburg mindestens einen Punkt an Offen¬
bach verliert .

Die Spiele des „Goldenen Sonntags“ fallen
nur in zwei Fällen etwas aus dem Rahmen,insofern, als der FSV Frankfurt den VfR
Mannheim mit 5 0 und Mühlburg d e Augs¬
burger Schwaben mit 7 :2 abfertigen konnten.
Bayern Münchens 1 : 1 bei SpielvereinigungFürth ist ebenso ein Achtungserfolg wie das
1 : 1 des FC Nürnberg beim BC Augsburg. Die
einzigen Auswärtssiege von VfB Stuttgartbeim FC Singen mit 3 :0 und von Eintracht
Frankfurt beim VfL Neckarau, verdichteten
das Feld der Abstiegsbedrohten, zumal sich
SSV Reutlingen und SV Waldhof mit 3 :3 in
die Punkte teilten . Der•

‘Formanstieg der Mün¬
chener „Löwen“ scheint nach dem 3 : 1-Sieg
über Kickers Offenbach anzuhalten.

Nach den Aufregungen wegen des Fal’es
Buhts kämpften die Mühlburger mit verb .s-
sener Energie, um das gesteckte Ziel der

Herbstmeisterschaft zu erreichen. Die Leid¬
tragenden waren die Augsburger Schwaben,
die mit 7 :2 (4 : 1 ) unter die Räder kamen . Gärt¬
ner (2) . Kungel (2 ) , Lehmann, Buhts und der
Augsburger Kneidel (Eigentor) sorgten für
die Siegestore, während Bestie und Lechner
für die Gäste das Ergebnis etwas milderten.

Der FSV Frankfurt wurde mit dem VfR
Mannheim, der ohne Keuerleber antreten
mußte, leicht 5 :0 (2 :0) fertig , wobei Wirth,
Herrmann , Dziwoki und Hasse (2) sich als
Torschützen betätigten.

Sicherer als erwartet wurde der Deutsche
Meister VfB Stuttgart am Hohentwiel mit
dem FC Singen 3 :0 ( 1 :0) fertig . Otterbach.
Baitinger und Wehrle teilten sich dabei in
die Torehren.

Dem guten Schweinfurter Kombinations¬
spiel war der SV Darmstadt nicht gewachsen
und wurde mit 4 :0 ( 3 :0) nach Treffern von
Meusel , Geyer (2) und Lotz geschlagen .

Nach der letzten Katastrophe hatte der 1 .
FC Nürnberg alle Mühe , um in Augsburg
beim BCA mit 1 : 1 wenigstens einen Punkt zu
retten . Beim Club spielten Baumann als
Stopper und Ucko als Läufer . Nach dem Füh¬
rungstreffer von Platzer konnten drei Nürn¬
berger Treffer wegen Regelwidrigkeiten nicht
anerkannt werden. Erst kurz vor Schluß
glückte dem Verteidiger Mirsberger ein über¬
raschender Weitschuß zum 1 : 1 .

In Fürth dominierten die Kleeblättler in
der ersten Ha ’bzeit gegen Bayern München
ganz klar . Es blieb aber beim einzigen von
Annis bereits in der zweiten M 'nute erzielten
Führungstor . Die wieder mit Moll und Bachl
snie ’enden Münchner kämpften nach der
Pause unentwegt und erzwangen durch Siedl
den 1 : 1- Ausgleich in der 65 Minute, obwohl
vorher Witt vom Platze gestellt worden war .
Jirasek im Bayern-Tor verhinderte durch fa¬
moses Halten eine durchaus mögliche Nieder¬
lage der Gäste.

Neckarau führte gegen Eintracht Frank¬
furt durch K . Gramminger zwar mit 1 :0. aber
in der zweiten Hälfte drehten die Frankfurter
groß auf und nahmen mit 1 :3 (Tore Krauß II
und Feichert h ba ’de Punkte mit.

Auch der SV Waldhof machte die Erfah¬
rung. daß in Reutlingen die Punkte hoch hän¬
gen Nach einem 2 :0-Vorsnrung waren die
Waldhcfer froh, daß sie mit 2 -3 Rückstand mit
3 :3 noch die Punkteteilung erzwangen.

D i-e Münchener „Löwen“ zeigten den Offen¬
bacher Kickers ihre Pranken und gewannen
durch Tore von Mond =che:n . Ko ’ ler und Tan-
ner — den Offenbacher Gegentreffer schoß
Schreiner — verdient mit 3 ' 1 . Torhüter Kis¬
ker lenkte einen E’fmeter über die Latte .

Die Ergebnisse :
VfB Mühlburg — Schwaben Augsburg 7 :2
SpVgg . Fürth — Bayern München 1 :1
FC Singen 04 — VfB Stuttgart 0 :3
FSV Frankfurt — VfR Mannheim 5 :0
Schweinfurt 05 — SV Darmstadt 98 4 :0
1860 München — Kickers Offenbach 3 :1
BC Augsburg — 1. FC Nürnberg 1 :1
VfL Neckarau — Eintracht Frankfurt 1 :3
SSV Reutlingen — SV Waldhof 3 :3

Kurze Sportnachrichten
In der Eishockeymeisterschaft der Gruppe

Süd trennten sich EV Füssen und SC Riesser-
see 3 :3 . — Im Lokalkampf der Gruppe West
schlug Preußen Krefeld den Krefelder EV hoch
fnit 10 :0 . — Mit 5 : 1 gewann in einem Freund¬
schaftsspiel der VfL Bad Nauheim über den
Nordmeister EG Düsseldorf.

*

Wegen Nierenschlags wurde bei einer Box¬
veranstaltung in Iserlohn der Amerikaner
Burl Charity, der gegen Hans Strelecki (Dort¬
mund) kämpfte, in der dritten Runde dis¬
qualifiziert.

FSV Frankfurt spielt in Spanien
Der derzeitige Tabellenführer der ersten

süddeutschen Fußball-Liga . FSV Frankfurt ,unternimmt an Weihnachten seine erste Aus¬
landsreise nach dem Krieg, die ihn zu zwei
Freundschaftsspielen nach Spanien führt . Die
Frankfurter Liga-Elf wird auf Vermittlung
des DFB am ersten Feiertag gegen den FC
Barcelona und am zweiten Feiertag gegen den
Fußballclub San Sebastian spielen Die 20köp-
fige Expedition, die sich aus der Mannschaft
Dehm , Nold . Frank . Seheerer. Schwarz, Neuser,Hasse Herrmann, Gonschorek , Dziwoki . Wirth,sowie den Ersatzspielern Schuchardt. Schaff¬
ner, Niebel und sechs Begleitern zusammen¬
setzt, begibt sich am 22 . Dezember auf dem
Flugweffe nach

7. Toto-Ausschüttung Mitte Februar
Mitte Februar nächsten Jahres wird die siebente

Ausschüttung des für Nordwürttemberg anfallenden
Toto -Überschusses erfolgen . Wie das Württemberg
badische Kultusministerium am Samstag mitteilte ,
können Vereine , die dringend einen Zuschuß zur
Instandsetzung , zum Aus - und Aufbau ihrer Sport¬
anlagen benötigen , bis spätestenes 12. Januar ent¬
sprechende Gesuche an ihren zuständigen Sport -
krc :sVorsitzenden bzw . Sportverband einreichen , so¬
fern sie nicht dem Landessportbund angehören . Ge¬
suche der Städte und Gemeinden sind an den
Städte - bzw . Gemeindetag zu richten . Für die Ge¬
suche der Vereine sind bei den zuständigen Sport¬
kreisvorsitzenden bzw . den Sportverbänden beson¬
dere Antragsformulare zu erreichen .

DFB ab 15 . Januar endgültig ln Frankfurt
Die Geschäftsstelle des Deutschen Fußball¬

bundes wird am 15. Januar endgültig von
Stuttgart nach Frankfurt übersiedeln. Wie der
Sekretär des Deutschen Fußballbundes, Schaff¬
ner, erklärte , wurden nunmehr in Frankfurt
für das Generalsekretariat des DFB großeRäume zur Verfügung gestellt.

Jahn Regensburg ist Herbstmeister
Die Spiele der 2. Liga Süd

Die 2 . Liga Süd hat bis auf das Nachhol¬
spiel VfL Konstanz — Stuttgarter Kickers
ihre Vorrunde abgeschlossen. Am Goldenen
Sonntag erkämpfte sich Jahn Regensburg
durch einen 5 ' 1-Sieg gegen Union Bückingen ,
bei dem die Regensburger sogar Böchingens
Ehrentor schossen , die Halbzeitmeisterschaft.
Die Stuttgarter Kickers , die als einziger Ver¬
ein den Regensburgern diesen Titel hätten
noch streitig machen können, verloren in Mün¬
chen bei Wacher bei einem 2 :2 einen Punkt
und mußten damit die Hoffnungen auf den
Herbsttitel begraben. Der ASV Cham zeigte
sich nach der Niederlage in Durlach wieder
von der besten Seite, schlug Hessen Kassel
mit 2 :1 aus dem Felde und bleibt Tabellen¬
zweiter beim Ende der Vorrunde. Stark ver¬
bessern konnte sich der SV Wiesbaden , der
sich mit einem 3 :2 -Sieg über die Ulmer „Spat¬
zen“ endgültig aus der Gefahrenzone schaffte
und weiter nach oben rutschte. Durlach hatte
in Straubing nichts zu bestellen und ging mit
3 :0 glatt ein. Aschaffenburg kam gegen Kon¬
stanz mit 6 :2 zum höchsten Sieg des Tages .
Pforzheim blieb mit einem Tor gegen Bam¬
berg vorne und Freiburg und Bayern Hof
trennten sich 2 :2 unentschieden.

Die Ergebnisse :
Wadcer München — Stuttgarter Kickers 2 :2
1. FC Pforzheim — FC Bamberg 1 :0
FC Freiburg — Bayern Hof 1:1
ASV Cham — Hessen Kassel 2 :1
Aschaffenburg — VfL Konstanz 6 :2
SV Wiesbaden — TSG Ulm 46 3 :2
Jahn Regensburg — Union Böckingen 5 :1
TSV Sraubing — ASV Durlach 3 :0

Ergebnisse des württ .- badischen Sport-Totos
1. VfB Mühlburg — Schwaben Augsburg 7 :2 1
2. FC Singen 04 — VfB Stuttgart 0 :3 2
3. VfL Neckarau — Eintracht Frankfurt 1 :3 2
4. SSV Reutlingen — SV Waldhof 3 :3 0
5. BC Augsburg — 1. FC Nürnberg 1 :1 0
6. FSV Frankfurt — VfR Mannheim 5 :0 1
7. Wacker München — Stuttgarter Kickers 2 :2 0
8. RW Oberhausen — Alemannia Aachen 0 :0 0
9. FC Freiburg — Bayern Hof 1:1 0

10. FC St . Pauli — Göttingen 05 1 :1 0
11 SV Wiesbaden — TSG Ulm 46 3 :2 1
12. SV Itzehoe — Bremerhaven 93 1:8 2
13. l . FC Pforzheim — FC Bamberg 1 :0 1
14 TSV Straubing — ASV Durlach 3 :0 X

Ergebnisse des Totos Hessen -West
1. FSV Frankfurt — VfR Mannheim 5 :0 1
2. 1860 München — Offenbacher Kickers 3 :1 1
3. RW Oberhausen — Alemannia Aachen 0 :0 0
4. VfL Neckarau — Eintracht Frankfurt 1 :3 2
5. St . Pauli — Göttingen 05 1 :1 0
6. FC Singen — VfB Stuttgart 0 :3 2
7. TuS Neuendorf — Eintracht Trier 2 :2 0
8. Vohwinkel 80 — VfL Benrath 2 :1 1
9. Duisburg 08 — TSV Detmold ausgef .

10. SpVgg . Fürth — Bayern München 1 :1 0
11. BC Augsburg — 1. FC Nürnberg 1 :1 0
12. 1. FC Pforzheim — 1. FC Bamberg 1 :0 1
13. Schweinfurt 05 — Darmstadt 98 4 :0 1
14. Schwarzweiß Essen — Schalke 04 0 :2 2

Ergebnisse des Sport-Totos Rheinland-Pfalz
1. FSV Frankfurt — VfR Mannheim %5 :0 1
2. VfL Neckarau — Eintracht Frankfurt 1 :3 2
3. Singen 04 — VfB Stuttgart 0 :3 2
4. SSV Reutlingen — SV Waldhof 3 :3 0
5. BC Augsburg — 1. FC Nürnberg 1 :1 0
6. 1860 München — Kickers Offenbach 3 :1 1
7. RW Oberhausen — Alemannia Aachen 0 :0 0
8. Eintracht Osnabrück — Hannover 96 1 :2 2
9. FC St . Pauli — Göttingen 05 1 :1 0

10. VfL Neustadt — SpVgg . Andernach 1 :0 1
11. TuS Neuendorf — Eintracht Trier 2 :2 0
12. Hamburger SV — Arminia Hannover 8 :3 1
13. Werder Bremen — VfB Oldenburg 2 :1 1
14 . SpVgg . Fürth — Bayern München 1 :1 o

Einweihung der Olympiaschanze am 1. Januar
Der in einem Zeitraum von fast sechs Monaten

mit einem Kostenaufwand von 280 000 DM montierte
neue Stahlturm der großen Olympiaschanze in Gar¬
misch -Partenkirchen wird am 1. Januar 1951 bei
einem internationalen Wettbewerb eingeweiht . Der
Sprunglauf wird wieder Schweizer und Österreicher
zusammen mit der deutschen Elite am Start sehen .

Sepp Weiler „ fliegt “ auch in Bischofshofen
Die gewaltigen Rekordleistungen auf den drei

mächtigsten Ski -Flug -Schanzen der Welt (135 m in
Oberstdorf , 120 m in Planica , 110 m in Ponte di
Legno ) haben die Österreicher nicht ruhen lassen .
Sie bauten die Riesen -Schanze in Bischofshofen um
und erreichten durch Errichtung eines Anlauftur -
mes eine Zurückschiebung des Schanzentisches und
eine Verlängerung der Aufsprungbahn . Man rech¬
net damit , daß bei dem internationalen Skifliegen
am 25 . Februar 1951 Flugweiten bis 112 Meter ge¬
standen werden . Für den Wettbewerb auf der Lai -
dereggschanze haben sich u . a . die Deutschen Sepp
Weiler , Toni Brutscher , Heini Klopfer , der schwe¬
dische Rekordmann Dan Netzell und eine italieni¬
sche Equipe unter Führung von Delorenzi ange¬
meldet . Diese Springer fahren anschließend nach
Dberstdorf , wo sie an der zweiten internationalen
Skiflugwoche teilnehmen werden

Die Turner bilden eine Macht
Im Frühjahr Anslands-Turnerfahrt

Für die deutschen Turner ist die Epoche des
inneren Aufbaues in diesem Jahre so gut wie ab¬
geschlossen . Mit der Gründung des Deutschen Tur¬
nerbundes wurden alle Differenzen zwischen den
ehemals getrennten Lagern DT und Arbeiterturner
aus der Welt geschafft . Mit etwa einer Million An¬
hängern stellen die Turner schon eine Macht dar .
Nun kann die Wiederherstellung der internationa¬
len Beziehungen in Angriff genommen werden . Der
Internationale Turnerbund darf auf die Dauer die
deutschen Turner ebensowenig auf dem „Arme -
Sünder -Bänkchen “ sitzen lassen , wie es die übrigen
internationalen Sportverbände konnten . Schließlich
sind unsere Turner leistungsmäßig viel zu gut , als
daß man dies übersehen könnte . Die Beziehungen
zum Ausland sind schon soweit gediehen , daß für
das kommende Jahr mit Länderkämpfen mit Finn¬
land , Italien , Österreich , der Schweiz und wahr¬
scheinlich auch dem Saarland gerechnet werden
kann .

Pokalspiele in Badens Fußball
SG Rheinau — Polizei Mannheim 1 :7
FC Brühl — Olympia Neulußhelm 2 :3
TSV 46 Mannheim — SpVgg . Sandhofen 2 :1
FV Ladenburg — SV Wallstadt 1 :0
Fortuna Edingen «— Phönix Mannheim 5:3
SV Schriesheim — SG Hemsbach 2 :3 (abgebr .)

Süddeutschland
muß Handball-Trophäe abgeben

Handball-Fohal-Endspiel Nord— Süd 9 :7 (4 :4)
Das Wiederholungsspiel des Handballpokal-

Finales in Wuppertal war eines der besten
Handballspiele, die in letzter Zeit von Reprä-
sentivmannschaften geboten wurden. Der Sü¬
den spielte zwar wundervoll, aber zu eng¬
maschig und unterlag gegen die robusteren
Norddeutschen mit 7 :9 (4 :4) . 5000 Zuschauer,die ihre Sympathien vorwiegend der süddeut¬
schen Elf schenkten, hatten ihre helle Freude
an dem rassigen Kampf.

Für den Süden bedeutet es ein ziemliches
Handicap , daß sie ihren besten Mann, den
Göppinger Bernhard Kempa. nicht einsetzen
konnten . Der große Spielmacher fehlte vorne
und hinten . Der knappe Sieg des Nordens ist
verdient . Die Hanseaten verstanden es aus¬
gezeichnet, durch weitmaschige Kombination
die Süddeutschen aus der Abwehr heraus¬
zulocken. Aus allen Lagen knallten die Nord¬
deutschen die Bälle auf das Tor von Thome
(TV Rot Baden) , der seine Mannschaft vor
einer größeren Niederlage bewahrte . Thome
war der überragende Mann des Südens . Neben
Maychrzak (3) , schossen Wanke (2) , Dahlinger
(2) , Rohwer und Ochs die Treffer für den Sie¬
ger, während für den Süden Jägeler-Leuters-
hausen (3) . Winterlin-Dietzenbach (2) . Schä-ler-Darmstadt und der Verteidiger Bernhardt-
Bayern München für die Süd-Elf erfolgreichwaren.

Heimsiege In der Handball-Verbandsliga
In der nordbadischen Handball -Yerbandsliga ka¬

men am dritten Adventssonntag nur drei Spiele
zur Durchführung , die erwartungsgemäß die gast¬
gebenden Mannschaften in Front sahen . Der SV
Waldhof erkämpfte sich dabei durch einen 4 :2-Er -
folg über MUhlburg den zweiten Tabellenplatz ,
während Ketsch nach dem 8 :5-Sieg gegen Beiert¬
heim nunmehr an vierter Stelle steht . In einem
torreichen Spiel fertigte der TSV Rintheim die SG
St . Leon mit 13 :10 Toren ab . Durch diesen Sieg
stehen nunmehr die Karlsruher wieder auf dem
dritten Platz , doch beträgt der Abstand der füh¬
renden Roter Mannschaft zu den beiden nächsten
nunmehr fünf bzw . sechs Punkte .

Die Ergebnisse :
SV Waldhof — VfB Mühlburg 4 :2
TSV Rintheim — SG St . Leon 13 :10
SpVgg . Ketsch — TuS Beiertheim 8 :S

Hockey am Wochenende
TSG 78 Heidelberg — VfR Mannheim 2 :1
TSV 46 Mannheim — TV 46 Heidelberg 3 :2
German **» Mannheim — MTG Mannheim 2 :2

Länderpokal an Mittelrhein
Hessens Amateurboxer 9 :11 geschlagen

Der Endkampf um den Länderpokal derAmateurboxer zwischen den Staffeln von Hes¬sen und Mittelrhein wurde in Wiesbaden erstnach zwei Stichkämpfen mit 11 :9 zu Gunstender Mittelrheinvertretung entschieden, nach¬dem die Begegnung nach Abwicklung der
Kämpfe in den acht Gewichtsklassen unent¬schieden 8 :8 stand . In der Auslosung zu den
Stichkämpfen hatte Hessen insofern Pech , alsmit dem Fliegengewichtler Struck (Rot-Weiß
Frankfurt ) und dem Schwergewichtsmeister
Rosenberg (Eintracht Frankfurt ) zwei Hessen
zu Wiederholungskämpfen antreten mußten,die in ihren vorausgegangenen Kämpfen
gegen die Rheinländer Krümmel bzw . Raubereits unterlegen waren . Krümmel gewannseinen Entscheidungskampf auch klar gegenStruck, während Rosenberg in einem tem¬
peramentvollen Kampf ein Unentschieden
gegen Rau erzielte, wobei der Ringrichter esunterließ , den Rheinländer wegen mehrmali¬
gen Tiefschlagens zu verwarnen , was dem
hessischen Meister den Sieg kostete.

Mit dem Ausgang dieser beiden Entschei¬
dungskämpfe wurde der Mittelrhein Siegerund konnte den von den hessischen Box¬vereinen gestifteten Silberpokal entgegen¬nehmen.
RobinsonPunktsieger über Walczak/Frankreidi

Weltergewichts-Weltmeister Ray „Sugar"Robinson (USA ) , der in Genf zu einem Punkt¬
sieg über den französischen Exmeister Jean
Walczak kam , hat durch diesen Sieg seinen
bisherigen ungeschlagenen Rekord auch in
Europa fortgesetzt. Weltmeister Robinson be¬
streitet am 22 . Dezember in Paris gegen den
Franzosen Robert Villemain seinen nächsten
Kampf, und wird am 25. Dezember in Frank¬
furt am Main gegen Hans Stretz sein Deutsch -
iand-Debut geben .

Pepper boxt nicht gegen Charity
Wie der amerikanische Sportpromoter Som¬

mers mitteilt , hat der Dortmunder Rudi Pep¬oer. der anläßlich des ersten Kampfes eines
Weltmeisters am 25. Dezember in Frankfurt-
Main im Rahmenkampf auf den amerikani-
’ chen Mittelgewichtler Bur ] Charity - New
York treffen sollte, infolge Erkrankung abge¬
sagt . Es werden Verhandlungen geführt, um
ien Frankfurter Theo Imbsweiler als Gegner
für PBarifv 711

Schwetzinger Boxer in Worms erfolgreich
Der BC Worms unterlag in einem Freundschafts¬

kampf gegen die Boxstaffel des SV 98 Schwetzingen
mit 4 :8. Die Begegnungen im Schwer - und Leicht¬
gewicht fielen aus . die Federgewichtler Rasse
(Worms ) und Hertlein (Schwetzingen ) wurden beide
wegen unsauberen Boxens aus dem Ring genommen .
Die Gäste hinterließen im übrigen einen ausgezeich¬
neten Eindrude , sowohl in kämpferischer als auch
in technischer Hinsicht waren sie den Wormsern
überlegen .
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